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Liebe 
Landjugendfreunde!

Das Jahr 2015 neigt sich nun dem Ende
zu und wir blicken auf ein erfolgreiches
und arbeitsreiches Landjugendjahr zurück.
Im vergangenen Jahr konnten wir uns
vielen Herausforderungen stellen und uns
werden etliche Highlights wohl ein Leben
lang in Erinnerung bleiben. Sei es die 11.
Nacht in Völkermarkt, Bundesentscheid
Reden und 4er-Cup in Cap Wörth aber
auch sämtliche Landes- und Bundesent-
scheide. Seit 26. Oktober 2015 dürfen
wir gemeinsam mit unserem neuen Team
arbeiten. Mit Kathi, Julia, Mario und den
zwei Stefans haben wir ein sehr motiviertes
und talentiertes Team das sich aus erfah-
renen Funktionären zusammensetzt.

„Mehr als die Vergangenheit interessiert
uns die Zukunft, denn in ihr gedenken
wir zu leben“ (Albert Einstein)

Nach den Jahreshauptversammlungen
der Bezirke starten wir in die „Bildungs -
saison“ –> Bezirksfunktionärskurs &
 Jugendleiterkurs, wo neben tollen Inhalten
und viel Wissen, auch besonders viel
Spaß und Action bestimmt nicht zu kurz
kommen.

Besonders freuen wir uns aber auf die
12. Nacht der Landjugend Kärnten in  
St. Veit/Glan mit der Neugestaltung des
Landjugendchampions.

Nun bleibt uns nur mehr, euch ein be-
sinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest
im Kreise eurer Liebsten und eine  guten
Rutsch ins Jahr 2016 zu wünschen –
Wir freuen uns jetzt schon auf viele ge-
meinsame und unvergessliche Momente
mit euch im künftigen Arbeitsjahr.

INGRID & HERWIG
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Jugendleiter -
kurs 2016

31. Volkstanz -
woche

Persönliche Weiterbildung, Anregungen, Diskussionen,

 Erfahrungsaustausch, Gruppendynamik, Tipps und Tricks

und vieles mehr erwarten euch beim Jugendleiterkurs.

Ein aufbauender Kurs in drei Teilen, der ein
guter Grundstein für deine LJ-Tätigkeit ist.

Jugendleiterkurs I
Für alle bildungshungrigen Jugendlichen aus
der Landjugend, die noch keinen derartigen
Kurs besucht haben.

Referenten:
• Rudolf Marin
• Johanna Hobitsch
• Sebastian Laßnig
• Landesvorstand & Landjugendbüro

Inhalte:
• Grundlagen der Landjugend Kärnten
• Ansehen der Landjugend/
Öffentlichkeitsarbeit

• Selbstsicher auftreten – Kompetenz
beweisen – erfolgreich präsentieren

• Grundlagen der Gruppendynamik und 
Methoden der LJ-Arbeit

• Informations- und Erfahrungsaustausch
mit Jugendlichen aus ganz Kärnten

Kosten:
• ¤ 150,–

Jugendleiterkurs II
Für all jene, die den JLK I besucht haben.

Referent:
• Klaus Kovsca

Inhalte:
• Diskussionsschulung
• Teamarbeit und Führen von Gruppen
• DISG-Persönlichkeitsprofil als Instrument
der erfolgreichen Teamarbeit

• Erprobung von Führungstools für Gruppen
• Umgang mit gruppendynamischen 
Prozessen

Kosten:
• ¤ 180,–

Jugendleiterkurs III
Für all jene, die den JLK II besucht haben.

Referent:
• Rudolf Kronreif

Inhalte:
• Selbsterfahrung und Wertschätzung der
eigenen Funktionärstätigkeit

• Grundlagen des NLP (Neurolinguistisches
Programmieren)

• Gesetze der Kommunikation und erfolgreich
Feedback geben

• Private und berufliche Zielarbeit
• Persönlichkeitsentwicklung

Kosten:
• ¤ 220,–

Ort:                   LFS Ehrental
Anreise:            Sonntag, 07. Feber, 
                        14.00 – 14.30 Uhr
Ende:                Samstag, 13. Feber,
                        nach dem Frühstück

Kosten:             ¤ 240,– (inkl. Nächtigung, 
                        Verpflegung & T-Shirt)

Teilnahme-
voraussetzung: Walzer- und Polkakenntnisse

                    Mindestalter 16 Jahre
                    Paarweise Anmeldung verpflichtend

Inhalt:                Erlernen und Perfektionieren von 
                         Kärntner und Österreichischen Grund- 
                         tänzen sowie Vermittlung von 
                         Lehrmethoden für Volkstänze

Neigungsgruppen:
• Singen

• Moderner Tanz
• Musikanten
• Schuhplatteln
• Tanzschule

Rahmenprogramm:
Offenes Volkstanzen, Singen, Sport, 
Spiel & Spaß in der Gemeinschaft. 

Wer möchte: am Mittwochnachmittag Eisstock-
schießen (bitte dann eigenen Eisstock mitnehmen)

Anmeldung:
Bis spätestens 18. Jänner 2016 (Montag)
im Landjugendbüro unter (0463/5850-2412

oder ktn@landjugend.at)
Der Kursbeitrag von ¤ 240,– muss vor der Volkstanz-
woche eingezahlt werden, ansonsten gibt es KEINE
Teilnahme. WICHTIG: Bei Verhinderung abmelden, an-
sonsten gelten die Stornobedingungen. Die Anmelde-
und Stornogebühren gelten laut Geschäftsordnung
der Landjugend Kärnten.
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Insgesamt 22 Zweier-Teams trafen sich am Samstag, 19. September, an der LFS

Litzlhof um sich entweder bei der Agrar- oder bei der Genussolympiade zu messen.

Gefragt waren sowohl fachliches Wissen als auch Geschicklichkeit und Teamwork. 

Agrar- und Genuss  

Für alle Teilnehmer gab es einen Kurzvortrag
mit anschließendem Test. In diesem Jahr
wurde der Vortrag zum Thema „Alm“ von
Josef Obweger, Obmann des Kärntner Alm-
wirtschaftsvereins, gehalten. Von der Sennerei
bis zur Almbewirtschaftung war alles dabei
und so war der Test auch sehr anspruchsvoll,
da er auch ohne Unterlagen bewältigt werden
musste. 

Genussolympiade
Bei der Genussolympiade traten 13 Teams
gegeneinander an und mussten  jeweils zu
zweit fünf Stationen durchlaufen. Beim
Thema Obst wurde einiges verlangt, denn
hier mussten zehn verschiedene Apfelsorten
nach Geschmack und Aussehen erkannt
werden. Beim Wilhem-Tell-Bogenschießen
sollten die Äpfel getroffen werden – jedoch
nicht der Kürbis, der auch auf der Ziellinie
lag, denn ansonsten gab es Minuspunkte.
Bei der letzten Aufgabe wurde geschätzt,
wie viele Äpfel man für 1 Liter reinen
Apfelsaft braucht, was dann auch gleich

mittels Entsafter überprüft wurde. Bei der
Station „Gesundheit“ hatten es die Teilnehmer
nicht leicht. Nach einem Kurztest zur Er-
nährungspyramide wurden Kräuter benannt
und Gesundheitssäfte blind verkostet. Weil
sie sich da sehr anstrengen mussten, gab
es für die Teilnehmer danach eine Erdbeer-
Gesundheits-Gesichtsmaske. =) Weiter ging
es mit dem Thema Lebensmittelhandel.
Beim Richtig-oder-Falsch Test konnte man
auch Glück haben, aber beim Riechen und
Erkennen von Gewürzen war dann eine feine
Nase gefragt. Denn nur wenn man das
Gewürz erkannte, durfte man sich mittels
Kärtchen weitere Punkte holen, in dem be-
stimmte Lebensmittel zu den richtigen
Preisen zugeordnet wurden. Die letzte fach-
liche Station gab es zum Thema Milch. Nach
einem Kurztest wurden verschiedene Käse-
sorten verkostet, die dann auch richtig be-
nannt werden mussten. Die fünfte Station
wurde vom Bezirksvorstand Spittal organisiert
und betreut. Bei dieser ging es um Ge-
schicklichkeit und Kraft und war für alle

Teilnehmer zu absolvieren. Einerseits wurde
hier ein Tret-Traktorparcours abgefahren
und außerdem wurde mit der Gummiliesl so
viel gemolken wie nur möglich.

Agrarolympiade
Die erste Station wurde zum Thema Fut-
termittel abgehalten. Hier waren nach einem
Kurztest gute Augen und Gespür gefragt,
denn es mussten verschiedenste Futtermittel
erkannt werden und anschließend eine
 bestimmte Menge davon abgewogen werden
– nur wer ganz nah dran war, an der ver-
langten Menge, bekam auch den Punkt.
Auf ging es zur nächsten Station, bei der
Wissen über die Landtechnik gefragt war.
Nach einigen kniffligen Fragen zu spezifischen
Bezeichnungen oder Vorgängen bei Maschi-
nen hieß es geschickte Finger haben, denn
Schneeketten anzulegen ist gar nicht so
einfach. Bei der Station „Wild“ war nicht
nur Wissen über die Wildtiere hilfreich, son-
dern auch schnelle Beine. Bei einem Memory,
das fünf Meter vom Start entfernt war,
mussten die richtigen Paare gefunden wer-
den, die aus Wildtieren und den dazugehö-
rigen Fährten bestanden. Wurde ein richtiges
Paar gefunden, mussten auch noch die
richtigen Bezeichnungen vom Vater-, Mut-
ter- und Jungtier gefunden werden. Nach
einigen Minuten Gehzeit langte das Team
bei der letzten Station an, bei der es um
das Thema „Boden“ ging. Knifflige Fragen
warteten auf die Teilnehmer und im An-
schluss durften sie Goldgräber spielen. In
einem Eimer mit Sand waren Münzen ver-
graben. Fand man eine, durfte der Partner
sie zwischen die Knie klemmen und zum
vier Meter entfernten Krug bringen. Fiel die
Münze in den Krug, war ihnen der Punkt
erst sicher. 

Die Siegerehrung
Nach vier anstrengenden Stunden durften
sich die Teams kurz ausruhen, bevor es
richtig spannend wurde und Landesagrar-
sprecher Herwig Drießler gemeinsam mit
Maria Burgstaller, Bezirksleiterin Stellver-
treterin, die Siegerehrung eröffnete. Zur
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Siegerehrung konnten Kammerpräsident ÖR
Ing. Johann Mößler, Kammeramtsdirektor
Hans Mikl, LK-Außenstellenleiter Spittal
Peter Weichsler, Landesbäuerin Sabine Ster-
nig, KR LAbg. Karin Schabus, Bürgermeisterin
Marika Lagger-Pöllinger, Lagerhaus WHG
Regionalleiter Oberkärnten Markus Enzi,
Grüne-Bezirkssprecherin Dora Gemeiner-
Jahn, Direktorin FD Dipl.Päd. Ing Herma
Hartweger sowie Raiffeisen-Clubobmann
Christopher Weiss recht herzlich begrüßt
werden. Ein herzlicher Dank gilt auch unseren
Sponsoren: Raiffeisen Club Kärnten, Lager-
haus WHG, Maschinenring Kärnten sowie
Genussland Kärnten. 

Bei der Genussolympiade
 dürfen wir den Teams zu
 folgenden Platzierungen
 gratulieren:
  1. LJ St. Michael-2 (WO)
  2. LJ Tiffen (FE)
  3. LJ Bezirk Wolfsberg
4.&5. LJ Krappfeld (SV)
  6. LJ Himmelberg (FE)
  7. LJ Arriach-1 (VI)
  8. LJ Steuerberg (FE)  
  9. LJ Arriach-2 (VI) 
         ex aequo mit LJ Sörg (SV)
  11. LJ Weißbriach (SP) 
         ex aequo mit LJ St. Michael-1 (WO)

Die Teams der Agrarolympiade
erreichten folgende Plätze:
    1. LJ St. Michael/Grafenstein (WO/KL)
    2. LJ Krappfeld-1 (SV)
    3. LJ Magdalensberg (KL)
    4. LJ Grafenstein (KL)
    5. LJ Bad St. Leonhard (WO) 
    6. LJ Sörg (SV)
    7. LJ Steuerberg (FE)
    8. LJ Krappfeld-2 (SV)
    9. LJ Himmelberg (FE)

Ein großes Dankeschön geht an den Be-
zirksvorstand Spittal, der gemeinsam mit
dem Landesvorstand einen tollen Wettbewerb
organisiert hat und für eine lustige Station
und super Verpflegung gesorgt haben. 

RUTH PIROUTZ, BEd
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Julia 
Aichholzer
Landesleiterin Stv.
19 Jahre, Lehramtsstudentin
in Klagenfurt Deutsch & Geo-
graphie, LJ Fellach (VI)
Mein LJ-Moment: Mein heu-
riger IFYE Austausch in Nord-
irland. Diese Erinnerungen
und Erfahrungen kann mir
keiner mehr nehmen. 
Mein Neujahresvorsatz: LJ,
Studium unter einen Hut be-
kommen & genug Zeit für
meine Familie und Freunde
haben.

Der Landesvorstand und das     

Stefan 
Staber
Landesobmann Stv.
23 Jahre, aus Kreuzen (VI),
Bautechniker bei der PORR.
Mein LJ Moment: Bei der
Nacht 2015 als ich gemein-
sam mit Ingrid den Golden
Löwen verleihen durfte ☺
Mein Neujahrsvorsatz: Mich
mit vollem Engagement und
Einsatz in die Landjugend-
arbeit einbringen, mehr Zeit
für Familie und Freunde und
das Leben genießen ☺

Herwig 
Drießler
Landesobmann
LJ Lieser-/Maltatal (SP), In-
stallateur & Heizungstechniker 
Mein LJ-Moment: Eines der
größten Highlights war sicher
den Bundesentscheid Reden
& 4er-Cup mitzugestalten.
Mein Neujahrsvorsatz: 
Im kommenden Arbeitsjahr
möchte ich das Bestmögliche
für die LJ Kärnten und ihre
Mitglieder herausholen. Aber
vor allem für alle Mitglieder
ein offenes Ohr haben!

Mario 
Rauscher
Landesobmann Stv. 
LJ Krappfeld (SV), Landes-
obmann Stv., Angestellter
beim Lagerhaus Treibach
Mein LJ Moment: Die Durch-
führung des BE Pflügen 2014
und des BE Reden und 4er-
Cup 2015.
Mein Neujahrsvorsatz: Weiter
einen Spaß an der Landjugend
Arbeit haben und auf tolle
Veranstaltungen und Bewerbe
zurückblicken zu können.

Kathrin 
Bacher:
Landesleiterin Stv.
23 Jahre, Studentin an der
FH Feldkirchen, LJ Tiffen
(FE)
Mein LJ-Moment: In meiner
Landjugendzeit gab es viele
tolle Momente, einer der er-
sten davon war, dass ich
2010 in den BV Feldkirchen
gewählt worden bin.
Mein Neujahrsvorsatz: Ich
möchte mein Studium der
Sozialen Arbeit abschließen. 

Wir 
wünschen 
euch 
Frohe  

Weihnachten!
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Stefan 
Ratheiser
Landesagrarsprecher
25 Jahre, LJ Wieting, Land-
und Forstwirt, mein Motto:
„Was man gerne macht, das
macht man auch gut!“ 
Mein LJ Moment: War die
Wahl in den Vorstand der Lj-
Wieting am 26.12.2007. 
Mein Neujahrsvorsatz: Ich
möchte Hofübernehmern ein
Angebot der Weiterbildung
im lustigen Rahmen bieten.
Würd mich über neue Mit-
glieder im Agrarkreis freuen.

Ingrid 
Pušar 
Landesleiterin 
24 Jahre, LJ Krappfeld (SV),
Landesleiterin, Großhandels-
kauffrau, 
Mein LJ-Moment: Einer von
vielen (da bekomme ich jetzt
noch Gänsehaut) war definitiv
der BE Pflügen 2014. 
Mein Neujahrsvorsatz: Auf
mein Bauchgefühl hören –
weil das meist das Richtige
ist. Wer etwas in seinem Le-
ben dauerhaft verändern will,
muss es wirklich wollen.

Hansjörg
Thaller 
25 Jahre, LJ Wieting (SV),
seit 1. Oktober bin ich euer
neuer Landjugendreferent
Mein LJ-Moment: Einer von
vielen tollen Momenten ist
die alljährliche Altenehrung
der Landjugend Wieting, die
stets vor Weihnachten statt-
findet.
Mein Neujahresvorsatz: Die
Landjugend mit Rat und Tat
zu unterstützen.

Helene 
Christine 
Scheiber
27 Jahre, LJ Eberstein (SV),
Seit 7 Jahren im Sekretariat
im LJ Büro. 
Mein LJ-Moment: Die Zeit
als Ortsgruppenleiterin und
als Funktionärin im Bezirks-
vorstand ist als Ganzes mein
persönlicher LJ-Moment. 
Mein Neujahrsvorsatz: Die
LJ-Arbeit und die Service -
leistungen für Funktionäre
und Mitglieder weiter zu op-
timieren. 

Ruth 
Piroutz
Landjugendreferentin
23 Jahre, LJ Wieting (SV),
engagiert bei „BANG“
Mein LJ-Moment: Das Bei-
sammensitzen in meiner
Ortsgruppe, weil das für
mich der Grundstein für
Freundschaft ist.
Mein Neujahrsvorsatz: Die
Zusammenarbeit und den
Austausch zwischen den
Bezirken und Ortsgruppen
noch mehr zu stärken. 
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Kongress

Am 26. Oktober 2015 fand der dritte Landjugendkongress der Landjugend Kärnten im

Bildungshaus Schloss Krastowitz statt. Rund 150 Landjugendmitglieder fanden sich

am Morgen ein um einen spannenden Weiterbildungstag zu erleben. 

Vielfältiges Kursangebot
In der Kassierschulung, gehalten von Mario
Rauscher und Stefan Staber vom Landes-
vorstand wurde viel diskutiert und ausge-
tauscht. Auch in der Schriftführerschulung,
in der Ingrid Pusar und Kathrin Bacher mit
den Teilnehmern arbeiteten, wurde viel über
die Aufgaben als Schriftführer/-in gesprochen
und kreativ präsentiert. 

Im Workshop für Führungskräfte wurden
die Teilnehmer von Rudi Marin, LJ Mitglied
und Basistrainer der LJ Kärnten, motiviert.
Wer mit jugendlichen Gruppen arbeitet, weiß,
dass nicht immer alles rosig ist und man
sich Erfolge, auch wenn sie nicht groß er-
scheinen, oft hart erarbeiten muss. Ge-
meinsam stark sein heißt es da und an
diesem Tag verließen die Mitglieder den
Workshop mit einem Werkzeugkoffer für er-
folgreiche Landjugendarbeit. 

Im Workshop „Fit im Kopf“ lernten die Teil-
nehmer sich selbst besser kennen und
jeder fand heraus, welcher Lerntyp er ist.
Wissenswertes über das menschliche Gehirn
und viele verschiedene Übungen, allesamt
alltagstauglich, gab Workshopleiter Sebastian
Laßnig, LJ Mitglied und Basistrainer der LJ
Kärnten, den Jugendlichen mit auf den
Weg.

Spielerisch 
und handwerklich
Gruppendynamische Spiele und auch einfache
Karten- und Würfelspiele durften die Teil-
nehmer des Spieleseminars kennenlernen.
Romana Klaudrat und Magdalena Gruber lei-
teten die Spiele an, aber im Laufe des Se-
minars konnten auch die Teilnehmer in die
Spielleiterrolle schlüpfen und sich so gleich
auf eine LJ Sitzung vorbereiten. 

Besonders kreativ wurden die Teilnehmer
des Häkelseminars. Hier zeigte Conny Höfferer,
Landjugend Krappfeld, wie man trendige
Wintermützen und Stirnbänder herstellt. Die

fleißigsten Teilnehmer schafften es sogar,
ihre fertigen Mützen beim Gruppenfoto am
Ende des Workshops aufzusetzen. 
Ins Schwitzen kamen an diesem Tag be-
sonders die Teilnehmer vom Workshop
„Traditionelles Tanzen“. 
Unter der Leitung von Hans Jauernig und
Raphael Pliemitscher wurden Grundtänze

aufgefrischt und viele neue Figuren und
Schritte erlernt. 
Laut wurde es bei der Praxisstation Forst,
in der Herwig Drießler und Christian Klösch
die Landjugendmitglieder auf den nächsten
Forst-Wettbewerb vorbereiteten und auch
für die Praxis am eigenen Hof berieten. Aber
auch andere Teilnehmer wurden laut, denn

KunterbunteWei
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LJ Buch

beim Workshop „Stimme und Gesang“ zeigte
Gudrun Mehringer-Thaler vom Konservatorium
den Teilnehmern, wie sie ihre Stimme am
besten einsetzen. 
Die Landjugend Kärnten bedankt sich bei
allen Teilnehmern und Referenten für einen
reibungslosen Ablauf und einen erfolgreichen
Landjugendkongress, sowie bei den Mitarbeitern

des Schloss Krastowitz für die tolle Verpfle-
gung. 
Im Anschluss an den Kongress fand die Jah-
reshauptversammlung der LJ Kärnten statt.
Wer nun im Landesvorstand ist, kannst Du
auf den Seiten 6-7 nachlesen.

RUTH PIROUTZ, BEd

Eine 
Geschichte
entsteht
Vor etwa einem Jahr
wurde die Idee des Bu-
ches geboren. Bei der
ersten Klausur des ehe-
maligen Landesvorstan-
des wurde schon kon-
kretisiert und bei der zweiten Klausur im
Jänner stand dann wirklich fest, wie genau
das Projekt gestartet werden sollte. Das
Ziel war es, zu zeigen, wie vielfältig die
Landjugend Kärnten ist. Daher wurde vom
Landesvorstand auch nur der Grundstein
gelegt und gestaltet wurde das Buch von
allen 84 Ortsgruppen, sieben Bezirksvor-
ständen und drei Projektgruppen. Es sollte
eine Momentaufnahme der Landjugend Kärnten
im Jahr 2015 entstehen, die auch noch in
vielen Jahren spannend durchzublättern ist. 

Zusammen halten – 
Land gestalten
Passend zum Bundesthema halfen alle Mit-
glieder zusammen um dieses einzigartige
Projekt überhaupt entstehen lassen zu können.
Das Buch wanderte von einer Ortsgruppe zur
nächsten mit lustigen Buch-Übergaben, bei
denen Transportmittel wie Traktor, Pferd, Pa-
ragleiter oder Schubkarre zum Einsatz kamen
und oftmals von amüsanten Aufgaben für die
übernehmende Ortsgruppe begleitet waren.
Jedes Mitglied kann stolz auf sich sein, denn
nur durch diese Zusammenarbeit war es dem
Landesvorstand am 26. Oktober 2015 bei der
Jahreshauptversammlung möglich, das wieder
in Krastowitz angekommene Buch zu präsen-
tieren. Das Buch liegt ab sofort im Landju-
gendbüro auf und es kann jederzeit gerne von
Besuchern durchstöbert werden. 

RUTH PIROUTZ, BEd

Das Buch der
LJ Kärnten
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eiterbildung
In den letzten Monaten, um

 genau zu sein, seit dem 

13. Februar 2015, wanderte ein

ganz  besonderes Buch durch

Kärnten: Das Buch der

 Landjugend Kärnten
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Ergänzungs- u  
Die Jahreshauptversammlung ist ein sehr  bedeutender Fixpunkt im

 Landjugendarbeitsjahr. In allen sieben Landjugendbezirken haben die

 Bezirksjahreshauptversammlungen  bereits  stattgefunden.

Bezirk Spittal

• Maria Burgstaller, Bezirksleiterin
• Ivonne Groinig, Bezirksleiterin Stv.
• Ramona Steiner, Bezirksleiterin-Stv.
• Mario Genser, Bezirksobmann
• Oliver Mößlacher, Bezirksobmann Stv.
• Daniel Novak, Bezirksobmann-Stv.
• Andreas Korb, Kassier
• Alexander Rohrer, Kassier Stv.
• Antonia Weigand, Schriftführerin
• Marcel Wernisch, Agrarsprecher

Bezirk Klagenfurt

• Bianca Pollanz, Bezirksleiterin
• Julia Schiller, Bezirksleiterin Stv.
• Jaqueline Tomaschitz, Bezirksleiterin Stv.
• Georg Strassonig, Bezirksobmann
• Alexander Motschilnig, Bezirksobmann Stv.
• Martin Sacco, Bezirksobmann Stv.
• Hannes Petautschnig, Kassier
• Martin Lang, Kassier Stv.
• Selina Wurnig, Schriftführerin
• Stephanie Puntschart, Schriftführerin Stv.
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 nd Neuwahlen
Den Beginn der Jahreshauptversammlungen war am 26.10.2015
im Schloss Krastowitz mit der Landesjahreshauptversammlung
und der Wahl des neuen Landesvorstandes. In den Wochen
danach standen die Bezirks- und Ortsgruppenjahreshauptver-
sammlungen am Plan. Tagesordnungspunkte dabei sind Grußworte,
Jahresbericht, Kassabericht, Neu- oder Ergänzungswahlen und
allfällig wichtige Punkte, die für das kommende Arbeitsjahr von
Bedeutung sind. Das Ende der Funktionsperiode oder das vorzeitige

Ausscheiden von Funktionären bedeuten oft sehr emotionale Ab-
schiede und es ist eine sehr gute Gelegenheit sich für das Enga-
gement bei diesen Personen zu bedanken. Aber jeder Abschied
bedeutet auch Beginn für neue, junge Funktionäre. Das ist dann
ihre Chance, ihren Teil zu einem funktionierenden Bezirk bzw.
einer Ortsgruppe beizutragen, neue Ideen umzusetzen und ein
Stück Landjugendgeschichte mitzuschreiben. 

RUTH PIROUTZ, BEd
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Bezirk St. Veit

• Tina Hainig, Bezirksleiterin
• Isabel Kramer, Bezirksleiterin Stv.
• Carina Wietinger, Bezirksleiterin Stv.
• Stefan Ratheiser, Bezirksobmann
• Michael Regenfelder, Bezirksobmann Stv.
• Christian Wuzella, Bezirksobmann Stv.
• Simone Ratheiser, Kassierin
• Manuel Schrittesser, Kassier Stv.
• Manuela Scheiber, Schriftführerin
• Katharina Pink, Schriftführerin Stv.
• Stefan Jury, Agrarsprecher

Bezirk Feldkirchen

• Maria Buttazoni, Bezirksleiterin
• Bianca Fink, Bezirksleiterin Stv.
• Sabrina Siutz, Bezirksleiterin Stv.
• Lukas Wascher, Bezirksobmann
• Peter Hinteregger, Bezirksobmann Stv.
• Josef Stark, Bezirksobmann Stv.
• Christina Wascher, Kassierin
• Adam Hölbling, Kassier Stv.
• Yvonne Lahsnig, Schriftführerin
• Irina Dielacher, Schriftführerin Stv.
• Florian Bacher, Agrarsprecher
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BezirkVillach

• Julia Aichholzer, Bezirksleiterin
• Angela Hyps, Bezirksleiterin Stv.
• Christina Tarmastin, Bezirksleiterin Stv.
• Martin Tengg, Bezirksobmann
• Martin Amlacher, Bezirksobmann Stv.
• Lukas Steinthaler, Bezirksobmann Stv.
• Sandra Morak, Kassierin
• Thomas Koller, Kassier Stv.
• Melanie Ogris, Schriftführerin
• Anna Köfeler, Schriftführerin Stv.
• Michael Frank, Agrarsprecher
• Kevin  Gsperschitz, Sportreferent

BezirkVölkermarkt

• Jennifer Logar, Bezirksleiterin
• Silke Kamnik, Bezirksleiterin Stv.
• Eva Riepl, Bezirksleiterin Stv.
• Erich Rutter, Bezirksobmann
• Manuel Klanschek, Bezirksobmann Stv.
• Lukas Schippel, Bezirksobmann Stv.
• Florian Grubelnig, Kassier
• Hubert Lobnig, Kassier Stv.
• Alexandra Kristan, SchriftführerIn
• Hemma Mucher, SchriftführerIn Stv.
• Karl Krenn, Pressereferent
• Andreas Wriesnig, Agrarsprecher
• Stefanie Matitz, Sportreferentin
• Corinna Glaboniat, Brauchtumsreferentin
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Bezirk Wolfsberg

• Stefanie Mollhofer, Bezirksleiterin
• Andrea Leitner, Bezirksleiterin Stv.
• Ingrid Steinkellner, Bezirksleiterin Stv.
• Johannes Kuschnig, Bezirksobmann
• Christopher Obronig, Bezirksobmann Stv.
• Lukas Zmug, Bezirksobmann Stv.
• Stefan Kainz, Kassier
• Josef Rampitsch, SchriftführerIn
• Martin Schnupp, Brauchtumsreferent
• Hannes Haßler, Agrarsprecher

Kooperations -
vertrag mit
Raiffeisen-Club
Im Zuge der Landesjahreshaupt -

versammlung der Landjugend Kärnten

wurde der Kooperationsvertrag mit

dem Raiffeisen-Club um weitere drei

Jahre verlängert. 

Die Landjugend Kärnten bedankt sich beim Raiffeisen Clubobmann
Christopher Weiss für seine Bemühungen als langjähriger Ko-
operationspartner und freut sich weiterhin auf eine aktive Zu-
sammenarbeit in den nächsten Jahren.

THALLER HANSJÖRG, BEd

Vertragsunterzeichnung mit dem Raiffeisen-Club:
(vorne von links): ÖR Ing. Johann Mößler und
 Raiffeisen Club-Obmann Christopher Weiss
(hinten von links): Mario Rauscher und Magdalena
Gruber in Vertretung für die Landjugend Kärnten,
 Geschäftsführerin des Kärntner Raiffeisen Marketing
Prok. Mag. Manuela Glaser und Vorstandsdirektor
der Raiffeisen Landesbank Kärnten
Mag. Georg Messner.
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LJ Kärnten

LJ Stockenboi

LJ Bad St. Leonhard & Schiefling
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Herbsttagung / BestOf

Herbsttagung
Vom 19.–21. November fand die Herbsttagung der

 Landjugend Österreich in der westlichsten Hauptstadt,

im schönen Bregenz, statt. 

Landesobmann Her-
wig Drießler, Landes-
obmann-Stv. Stefan
Staber, Landjugend-
referentin Ruth
 Piroutz und Land -
j ugendre fe rent
Hansjörg Thaller
nahmen an dieser
Herbst tagung der
LJ Österreich teil. 

Nach einem ge-
m e i n s a m e n
Abend essen stand
als Einstieg ein Diskussionsabend am Pro-
gramm mit LAbg. Mag. Christian Gantner,
ehemaliger Landesobmann der LJ Vorarlberg
und aktiver Bürgermeister der Gemeinde
Dalaas. Diskutiert wurde zu seinen Innova-
tionen, wie eine Solaranlage mit Bürgerbe-
teiligung und ein Gemeinde-Elektrofahrzeug.

Am Freitag wurde nach einem reichhaltigen
Frühstück wieder diskutiert – diesmal zu
einem Thema, das aktueller nicht sein
kann: Flucht & Asyl in Österreich. Daten
und Fakten dazu gab es von Mag. Stefan
Arlanch von der Caritas Vorarlberg. Auch
wenn die Meinungen in der Diskussion oft
auseinandergingen, so war man sich doch
einig, dass man sich damit aktiv beschäf-
tigen sollte, denn es betreffe schließlich
jeden Staatsbürger Österreichs. 

Nach einer kurzen Pause ging es mit dem
Schwerpunktthema „Zusammen halten-
Land gestalten“ weiter, das die Landjugend
auch im Jahr 2016 begleiten und unter
den Themen „Vielfalt Familie“ und „Bäu-

erliches Unternehmertum“ stehen wird.
Am Abend gab es dann die Generalver-
sammlung der Landjugend Österreich mit
Ergänzungswahlen. 
Verabschiedet haben sich Arnulf Warmuth,
der im letzten Jahr Kärnten im Bundes-
vorstand vertreten hat, sowie auch die
ehemalige Bundesleitung Elisabeth Gneißl
und Michael Hell. 

Der neue Bundesvorstand
ist nun wie folgt aufgestellt:
• Bundesleiterin: Isabelle Riedl (NÖ)
• Bundesleiter: Martin Stieglbaum (STMK)
• Bundesleiterin Stv.: Julia Saurwein (T)
• Bundesleiter Stv.: Thomas Reisinger (OÖ)
• Kooptiertes Mitglied: Bernhard Imlauer (S)

Wir hoffen auf eine gute Zusammenarbeit
mit den neuen Bundesfunktionären und wün-
schen ein erfolgreiches Arbeitsjahr!

RUTH PIROUTZ, BEd

LJ Ponfeld
-Wölfnitz

Kärnten trifft 



International Co
mmittee
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BestOf 2015
Am Samstagabend, 21. November, fand die Projektprämierung der

Landjugend Österreich „BestOf 2015“ ebenfalls in Bregenz statt. 

 

Aus ganz Kärnten reisten über 80 Landjugendmit-
glieder nach Vorarlberg und nahmen nach einem
Gruppenfoto im festlichen Saal des Festspielhauses
Platz. Nach der Verabschiedung der ehemaligen
Bundesfunktionäre sowie der Verleihung der auf-
ZAQ-Zertifikate stieg die Spannung immer mehr.
Beim BestOf gibt es keinen ersten oder letzten
Platz, sondern es gibt verschiedene Kategorien.
Die erste Kategorie war „Erfolgreich teilgenommen“.
Diese Ehrung durfte die Landjugend Stockenboi
mit ihrem Projekt „Ort der Erholung und Begegnung
für Touristen und Einheimische“ bei dem sie einen
öffentlichen Grillplatz errichteten entgegennehmen,
sowie auch die Ortsgruppen Bad St. Leonhard &
Schiefling, die gemeinsam einen großen Kinder-
spielplatz  unter dem Motto „Kinderschrei ist Zu-
kunftsmusik“ aufbauten. 
In der Kategorie Bronze durfte sich die Landjugend

 Vorarlberg

Ponfeld/Wölfnitz mit ihrem Märchenpfad auszeichnen
lassen. Ebenso Bronze holte sich das International
Committee der Landjugend Kärnten mit ihrem dies-
jährigen Projekt „Sound of Europe“. Eine der jüngsten
Ortsgruppen Kärntens, die Landjugend Weißbriach,
durfte sich über Silber Medaillen freuen. Zum
ersten Mal am Projektwettbewerb teilgenommen
und mit ihrem Projekt „Kneipp- Gesundheits- und
Wohlfühloase“ Silber erreicht zu haben – da war
die Freude besonders groß. Über folgende Aus-
zeichnung dürfen sich alle 84 Ortsgruppen Kärntens
freuen, denn auch das Buch der Landjugend
Kärnten durfte sich über eine Silber-Auszeichnung
freuen. Gemeinsam stark sein, zusammenhalten,
Land gestalten – wir sind stolz auf alle Auszeich-
nungen und bedanken uns bei allen Ortsgruppen
für die aktive Arbeit im Jahr 2014/2015.

RUTH PIROUTZ, BEd

LJ Weißbriach
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Der Bezirksfunktionärskurs fand vergangenes

 Wochenende im Bildungshaus Schloss Krastowitz als

gemeinsamer Start des Arbeitsjahres statt. Bei der

 ersten Landesarbeitstagung  tagte der

 Landesausschuss zu wichtigen Themenbereichen.

Am Freitag, den 27.11.2015 um 20 Uhr
war es so weit: Der Bezirksfunktionärskurs
begann mit über 50 Teilnehmern aus allen
Bezirken und dem Landesvorstand. Bei
der Vorstellrunde durften die Bezirke kreativ
werden und sich anhand einer TV-Serie
zeichnerisch darstellen. Aus unerfindlichen
Gründen gab es dann acht Plakate mit
acht verschiedenen Kinderserien, welche
von „Schneewittchen und die sieben Orts-
gruppen“ über „Johannes und seine Freun-
de – der Moustexpress“ bis hin zum „LV-
Tom Turbo Detectiv-Club“ reichten. Spie-
lerisch lernten sich die neuen und auch
schon bestehenden Bezirksfunktionäre nä-
her kennen. Am Samstag stand der Wei-
terbildungstag an und die Teilnehmer
wurden in zwei Gruppen geteilt. 

Die zwei Kurse
Die Newcomer sind Bezirksfunktionäre, die
gerade erst in den Bezirksvorstand (BV)
gewählt wurden oder jene, die noch an
keinem Bezirksfunktionärskurs teilgenom-
men haben. Hier war Romana Klaudrat,
ehemaliges Landjugendmitglied und lang-
jährige Trainerin der LJ Kärnten, Referentin.

Auch LO Herwig Drießler und Landesagrar-
sprecher Stefan Ratheiser übernahmen ei-
nen Teil des Kurses. Eine Gruppe startete
mit dem Aufbau der Landjugend Kärnten,
denn wie sich Landes- oder Bezirksaus-
schuss zusammensetzen ist nicht so ein-
fach. Weiters wurden Rechte und Pflichten
der Funktionäre gemeinsam ausgearbeitet
und anschließend besprochen. Die zweite
Gruppe begann mit einem Rhetorik-Training,
das von Romana Klaudrat geleitet wurde.
Allgemeines zu Rhetorik wie die Bezie-
hungs- und Sachebene wurden in einem
kurzen Input den Teilnehmern näher ge-
bracht. Anschließend ging es ans praktische
Üben und es wurden unterschiedliche Si-
tuationen geübt, wie etwa die Siegerehrung
eines Wettbewerbs, eine Balleröffnung
oder Grußworte. Nach dem Mittagessen
wurde dann gewechselt. Als gemeinsamer
Punkt stand noch die Jahreshauptver-
sammlung am Programm. Einen grund-
sätzlichen Ablauf kennt wahrscheinlich je-
des Landjugendmitglied, aber sie dann zu
leiten ist gleich eine ganz andere Sache.
So wurden schon am Vormittag Rollen
verteilt, die die Funktionäre bei dieser Jah-

reshauptversammlung übernahmen. Durch
ein anschließendes Gespräch wurden Pro-
blemsituationen aufgearbeitet.
Im zweiten Kurs wurde am Vormittag das
Thema Öffentlichkeitsarbeit bearbeitet. Re-
ferentin Katja Kogler, ehemaliges Landju-
gendmitglied, die drei Jahre bei der Kärntner
Woche gearbeitet hat und nun ihre eigene
Agentur leitet, brachte hier ihre praktischen
Erfahrungen ein. Am Nachmittag ging es
dann um das Schlagwort Image. Face-
book-Auftritte von verschiedenen Orts-
gruppen wurden unter die Lupe genommen
und es wurde über die Wichtigkeit von ein-
heitlichem Auftreten gesprochen. 

Abendprogramm
Nach dem gemeinsamen Abendessen und
dein einzelnen Bezirksgesprächen ging es ab
zum Kegeln im Gasthaus Schrott in Ebenthal,
Klagenfurt. Die Teilnehmer verbrachten einen
ausgelassenen Abend, der kurzzeitig auch
für Aufregung sorgte, da uns eine Perchten-
gruppe einen Besuch abstattete. So wurde
der Bezirksfunktionärskurs 2015 in lustiger
Runde abgeschlossen.  

RUTH PIROUTZ, BED

BFK 2015 – das groß  
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1. Landesarbeitstagung
Nach der Eröffnung wurden die letzten Monate
bei einer Fotoschau rückgeblickt. Der diesjährige
Sommer war sehr erfolgreich für die Landjugend
Kärnten, mit dem Bundesentscheid Reden &
4er-Cup, der in Velden/Wörthersee stattfand
und auch mit den anderen Bundesentscheiden.
Auch auf einen tollen Landjugendkongress

2015 konnte zurückgeblickt werden. An-
schließend wurden die Termine der Bewerbe,
allgemeinen News und Allfälliges aus den
Bezirken besprochen. Auch ein Beschluss
über ein offizielles Handmäh-Training in jedem
zweiten Jahr wurde gefasst. Am späten Vor-
mittag konnte die erste Landesarbeitstagung

geschlossen und auf ein tolles Wochenende
zurückgeschaut werden. Die Landjugend Kärn-
ten bedankt sich bei den Mitarbeitern des
Schloss Krastowitz für die beispielhafte Ver-
pflegung am Wochenende, bei den zwei Re-
ferenten und bei allen Funktionären, die am
Kurs teilgenommen haben.

RUTH PIROUTZ, BEd

Am Sonntag fand dann die erste Landesarbeitstagung statt.
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Mediengruppe

Mediengruppe

Showtober 2015

2015 - ein ereignisreiches Jahr!

Vier Landjugendgruppen präsentierten sich am 1. Oktober 2015 im St. Veiter Festzelt. 

Der Talentewettbewerb wurde von der Me-
diengruppe der Landjugend Kärnten organi-
siert. Das Kernteam bestand aus Julia Stach,
Jasmin Pucher, Kathrin Pleschutznig und
Ruth Piroutz. 

Die Landjugend Guttaring hat aktuell 36
Mitglieder. Ihr Motto: Carpe Diem – Carpe
Noctem

Die Landjugend Krappfeld zählt derzeit stolze
79 Mitglieder. Ihr Motto: Weil jeder Tag zählt-
Wir gehen niemals unter. 

Die Landjugend Sörg feierte in diesem
Sommer mit ihren 47 Mitgliedern ihr 50 –
jähriges Bestehen. Ihr Motto: Weil ma vom
Lond san.

Die Landjugend Glantal wurde in diesem
Jahr mit 19 motivierten Mitgliedern neu
gegründet. Ihr Motto: Mei Hoamat is lei
ans, mei Glontol mei klans.

Der Ablauf
Nach einem traditionellen und einem kreativen
Tanzstück, die beide von einer Jury und vom
Publikum mittels SMS-Voting bewertet wer-
den, standen die Gewinner fest:

Sieger und damit auch Titelverteidiger
darf sich die Landjugend Krappfeld
nennen. Sie erhielten 1000¤ in bar,
zur Verfügung gestellt vom St.
Veiter Festzelt. Den zweiten Platz
teilten sich die Ortsgruppen Sörg
und Glantal, die einen Casino Gut-

schein und einen Reisegutschein der Firma
Reinsperger erhielten. Den somit dritten
Platz holte sich die Landjugend Guttaring,
die sich über Villacher Bier, zur Verfügung
gestellt vom St. Veiter Festzelt, freuen
durften. Wir gratulieren allen Teilnehmern
und die Hauptsache dabei war bestimmt
der Spaß, den ganz eindeutig alle auf der
Bühne hatten. 

JULIA STACH & JASMIN PUCHER
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Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu und wir, die Mediengruppe

der  Landjugend Kärnten, dürfen stolz darauf zurück blicken! 

Zu Beginn des neuen Arbeitsjahres planten
wir unsere Meilensteine und sammelten Ideen,
was wir denn heuer alles anstellen wollen.
Bei den ersten Sitzungen am Jahresanfang,
organisierten wir unsere Mediengruppenreise,
die uns heuer nach Madrid führte. Mit 14 Per-
sonen ging es vom Flughafen Wien auf nach
Spanien! Wir verbrachten drei tolle Tage in
Madrid, wo wir die Stadt und auch das Nacht-
leben erkundigten! Unser Abendseminar

„Schreibwerkstatt“ fand im März statt und
war ein voller Erfolg. Der Festsaal im Schloss
Krastowitz platze förmlich aus allen Nähten. 
Unsere Projekte des heurigen Arbeitsjahres
waren, die Organisation & Gestaltung von
Mediengruppen-T-Shirts und einem Medien-
gruppen Transparent. Auch eine eigens für
die Mediengruppe angelegte E-Mailadresse
wurde aktiviert. Die Umsetzung dieser Projekte
fand in den Sommermonaten statt. Was na-
türlich in einem MG-Arbeitsjahr nicht fehlen
darf, ist unser schon zur Tradition gewordener
Theaterbesuch. Heuer waren wir bei der Thea-
tergruppe Keck&Co im Stift St. Georgen am
Längsee zu Besuch und ließen uns von den
alten Stiftsmauern und dem Theaterstück
„Sister Aktie“ verzaubern. Auch den Showtober
am St. Veiter Wiesenmarkt organisierten wir
wieder. Wir möchten uns bei den vier teilneh-
menden Ortsgruppen aus St. Veit nochmals
für die Teilnahme bedanken!

Ausblick
Für das neue Jahr 2016 haben wir natürlich
auch schon wieder einige Pläne geschmiedet.

Die Landjugendzeitung wird mit neuen Ideen
und Elementen gefüllt und auch eine Me-
diengruppenreise nach Stockholm ist wieder
geplant!
Im Namen der Mediengruppe, darf ich mich
als Vorsitzende bei allen fleißigen Autoren/in-
nen der „Landjugend G‘schichten“ herzlich
bedanken, für die zahlreichen und auch
sehr tollen Berichte.

Die Mediengruppe wünscht allen Landju-
gendmitgliedern schöne Weihnachtsfeier-
tage und einen guten Rutsch ins neue
Jahr 2016! 

VORSITZENDE DER MEDIENGRUPPE
KATHRIN PLESCHUTZNIG
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Bist du schon ?Bist du schon                  ?

Junge begeisterte Persönlichkeiten,
die etwas bewegen wollen, haben
hier die Chance in
der 132 Einheiten
umfassenden Aus-
bildung ihre Stär-
ken auszubauen,
Wissen in den Be-
reichen Projekt-
und Konfliktmana-
gement zu sam-
meln sowie ihr
Führungs-Know-
how zu erweitern.

Der Lehrgang um-
fasst drei Module
zu den Themen
Selbstvertrauen
und Moderation,
Projektmanage-
ment sowie Moti-
vation, Gruppen-
dynamik und Kon-
fliktmanagement.
Hierbei ist einer-
seits die Vermitt-
lung von Wissen
durch die Top Re-
ferentInnen von wesentlicher Be-
deutung. Andererseits ist neben der
inhaltlichen Weiterbildung die aktive

Umsetzung des Erlernten in Form
eines Projektes zentrales Element

der Ausbildung. 

Wofür steht
aufZAQ?
Die aufZAQ-Zerti-
fizierung garantiert
einen hohen Stan-
dard und ermög-
licht die Aufwer-
tung und Anerken-
nung nicht-forma-
ler Bildungsange-
bote im Bereich der
außerschulischen
Jugendarbeit. Wei-
tere Informationen
zur aufZAQ-Zerti-
fizierung findest du
unter:
www.aufzaq.at

Nähere Infos zum
Lehrgang sowie
den aktuellen
 Terminen und Be-
werbungs in fos
 findest du unter

www.landjugend.at/programm oder
im Landjugendreferat deines Bun-
deslandes.

Der aufZAQ-zertifizierte Lehrgang für Land -

jugend SpitzenfunktionärInnen ist eine Aus -

bildung, welche die Land jugend für ihre

 Führungskräfte  anbietet.

„Das Einzigartige für mich war
das Kennenlernen von neuen,
motivierten FunktionärInnen aus
ganz Österreich. Durch die pra-
xisnahen Inhalte, konnte ich
viel für meine zukünftige Land-
jugend-Tätigkeit mitnehmen. Der
aufZAQ-zertifizierte Lehrgang
ist eine geniale Funktionärs-
ausbildung auf höchstem Niveau,
die ich jedem weiterempfehlen
kann!“

THERESIA MEUSBURGER, Vbg.

Steyr Terrus CVT:
Phantastisches neues Flagg -
schiff von STEYR als „Ma-
schine des Jahres 2016“ bei
Agritechnica ausgezeichnet

Zwei Modelle, ausgestattet mit hocheffizienten und
zuverlässigen ECOTECH-Motoren und einer Leistung
von 271 bzw. 300 PS stehen zur Auswahl.
Durch sein ideales Leistungsgewicht ist der TERRUS
CVT sowohl für schnelle Transportaufgaben als auch
für den schweren Feldeinsatz prädestiniert. Und bei un-
serem Stärksten wird natürlich auch der Komfort groß-
geschrieben: Eine gefederte Vorderachse, sowie eine lu-
xuriöse und besonders leise Kabine sorgen für ein ent-
spanntes, ermüdungsfreies Arbeiten. Ebenfalls mit an
Bord: die allerneuesten Technologien wie S-TECH, S-
GUIDE, ISOBUS III und Easy-Tronic II, sowie S-Fleet.
Gigantisch stark eben, der neue STEYR TERRUS CVT.

Der Steyr Terrus im Überblick:
• Zwei Modelle mit 6,7-Liter-Motor der Stufe IV von
FPT und 270 bzw. 300 PS bei einer Nenndrehzahl
von 2100 U/min.

• „Hi-eSCR only“-Abgasnachbehandlung
• Höchstzulässiges Fahrzeuggewicht von 16.000 kg
• Einstufiger eVGT-Turbolader
• Längstes Serviceintervall in dieser Leistungsklasse
• 630 Liter Dieseltank und 96 Liter AdBlue-Tank
• CVT-Getriebe mit 4 Fahrbereichen und wahlweise
Geschwindigkeiten von 30 m/h bis 40 km/h ECO
bzw. 30 m/h bis 50 km/h ECO

• ABS / Erweitertes ABS und automatische Parkbremse
• Heckzapfwelle mit 4 Drehzahlen, Frontzapfwelle mit
2 Drehzahlen

• 165 l/min CCLS-Hydraulikpumpe als Standard,
220 l/min Pumpe als Wunschausführung erhältlich

• Heckhubwerk mit 11.058 kg maximaler Hubkraft an
den Kugelaugen

• Fronthubwerk mit 5.821 kg maximaler Hubkraft an
den Kugelaugen

• ISOBUS Klasse II/III und RTK ab Werk
• Vorgewende-Management (Easy Tronic II) und Da-
teitransfer mittels Datenfernübertragung

• Maximaler Fahrerkomfort und einfache Bedienung

Mehr Informationen finden Sie auf
www.steyr-traktoren.com.

Steyr-
Technik Blog

A L L G E M E I N B I L D U N G  /  S P O N S O R I N G
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Entdecken Sie die zahl -

reichen Gruppenpau -

schalen im Salzburger-

Land und bestellen Sie

 kostenlos den Gruppen -

reise katalog unter

info@salzburgerland.com.

Salzburgs barocke Altstadt, die seit über 15
Jahren zum UNESCO Weltkulturerbe gehört,
Wolfgang Amadeus Mozart, über 4.000 kul-
turelle Veranstaltungen pro Jahr und das
harmonische Zusammenspiel von Tradition
und Moderne locken Jahr für Jahr Gäste
aus aller Welt in die Mozartstadt. 
Erleben Sie bei rund 2.000 Veranstaltungen
Salzburger Tradition, Brauchtum und Hand-
werk und lassen Sie sich dabei von kulina-
rischen Köstlichkeiten verwöhnen! Von Ende
August bis November 2016 wird im Salz-
burgerLand der Bauernherbst gefeiert.
Maximilian Brugger, Landesobmann der
Landjugend Salzburg erklärt warum der
Bauernherbst Jung und Alt gleichermaßen

begeistert: „Unsere Landjugend-Ortsvereine
sind seit vielen Jahren flächendeckend und
mit großer Begeisterung bei Bauernherbst-
aktivitäten vor Ort engagiert – Tendenz
 steigend. Nur wer zu seinen eigenen Wurzeln
steht, kann zugleich auf unglaublich
 authentische Art und Weise weltoffen und
open-minded sein – und das ist es, was die
Besucher und Freunde des Bauernherbst aus
aller Welt jedes Jahr aufs Neue begeistert.“
In der Adventzeit präsentiert sich Salzburg
Stadt und Land von seiner romantischsten
Seite: Traditionelle Brauchtumsveranstal-
tungen, idyllische Adventmärkte, Salzburger
Köstlichkeiten, regionales Kunsthandwerk

und bezaubernde Geschichten sorgen zudem
bei Groß und Klein für unvergessliche Stim-
mungen und Weihnachtserlebnisse.
Das SalzburgerLand zählt seit Jahren zu
den beliebtesten Winter-Urlaubsdestinationen,
die Zahlen sprechen eindeutig für sich: Über
2.000 bestens präparierte Pistenkilometer,
rund 550 modernste Seilbahn- und Liftan-
lagen, Langlaufloipen mit einer Gesamtlänge
von 2.000 Kilometern und ein abwechs-
lungsreiches Sportangebot abseits der Skipiste
sowie eindrucksvolle Naturerlebnisse, urige
Skihütten, genussvolle Thermenangebote
und packende Events machen den Winter-
urlaub im SalzburgerLand zum einzigartigen
Rundum-Erlebnis. 

Weitere Informationen finden Sie unter
gruppen.salzburgerland.com!

SalzburgerLand Tourismus GmbH
Wiener Bundesstraße 23, 5300 Hallwang
T: +43 662/6688-0
info@salzburgerland.com

Gruppenausflug? SalzburgerLand!

Österreich geht mit seiner

wertvollen Ressource

 Boden viel zu sorglos um.

Täglich verlieren wir

20 Hektar fruchtbares

Agrarland durch Ver -

bauung. Die Folgen sind

dramatisch, daher müssen

wir jetzt handeln.

Die fatalen Folgen der Verbauung
Die zunehmende Verbauung führt zu weit-
reichenden negativen Folgen für die Volks-
wirtschaft.
• Heimische Lebensmittelversorgung: Durch
die Versiegelung landwirtschaftlicher
Nutzflächen wird die Versorgung mit
heimischen Lebensmitteln nachhaltig
gefährdet und die Importabhängigkeit
Österreichs noch größer.

• Unwetterschäden nehmen zu: Der Boden
als Wasser- und CO2-Speicher ist ent-
scheidend für eine funktionierende Um-

welt. Fällt der Boden durch die fort-
schreitende Versiegelung als Wasser-
speicher weg, häufen sich Schäden durch
Hochwasser. Wenn derart große Flächen
des CO2-Speichers „Boden“ versiegelt
werden, beschleunigt dies außerdem die
Erderwärmung und damit die Zunahme
von Wetterextremereignissen wie bei-
spielsweise Dürreperioden.

• Tourismus: Die Versiegelung hat auch
unmittelbare Auswirkungen auf den
Tourismus, denn ein zersiedeltes Land
ist für den Fremdenverkehr weniger at-
traktiv. 

• Arbeitsplätze: Wenn täglich ein Bauernhof
durch Verbauung zerstört wird, verliert
die Landwirtschaft auch täglich Arbeits-
plätze. Damit sind langfristig auch
500.000 Arbeitsplätze entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette des Agrar-
sektors gefährdet.

Plattform auf Facebook
Die Initiative der Österreichischen Hagel-
versicherung „Schützen wir unsere Böden“
setzt sich für den nachhaltigen Bodenschutz

und gegen die zunehmende Bodenverbau-
ung ein. Es geht darum Bewusstsein zu
schaffen, dass der Boden die Basis für
unser Leben ist. Man kann sich beteiligen
und die Initiative unterstützen – mit einem
„Gefällt mir“ auf facebook.com/boeden-
schuetzen/

Schutz unserer wertvollen Böden

Überschwemmte Ackerfläche: Durch
Verbauung steigt die Gefahr von
Schäden.
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Das Francisco Josephinum

war Schauplatz des ersten

„Bäuerlichen Jungunter-

nehmertages“, zu dem

die Landjugend in

 Kooperation mit dem

Landwirtschaftsministe -

rium lud.

Unter dem Motto „Start-up Agrar“ nutzten
etwa 300 wissbegierige TeilnehmerInnen
die Chance geballtes Know-how und Tipps
rund um aktuelle Themen, welche junge
LandwirtInnen beschäftigen, zu erlangen.
Ausgezeichnete ReferentInnen sorgten für
jede Menge spannende Hintergrundinfor-
mationen. Förderungsmöglichkeiten für
JunglandwirtInnen, neue Wege in der
Agrarkommunikation, die richtige Unter-
nehmensstrategie oder auch Erfahrungs-

berichte aus der Praxis waren nur einige
Fixpunkte an diesem Tag. Ein absolutes
Highlight dieser Veranstaltung war der
Roundtable mit hochkarätiger Besetzung:
Bundesminister Andrä Rupprechter, Lan-
desrat Stephan Pernkopf sowie Landwirt-
schaftskammer-Präsident Hermann Schultes
beantworteten brennende Fragen, welche
vom Publikum via SMS gestellt werden
konnten.

L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T  /  Y O U N G  &  I N T E R N A T I O N A L

Deutschland – Schweiz –

Irland – Dänemark –

 Norwegen – Frankreich –

Niederlande – USA –

 Kanada – Australien –

Neuseeland

Das Praktikum im Sommer 2016 steht vor
der Tür und du verspürst den Drang einen
Blick über den österreichischen Tellerrand
zu werfen? Die Landjugend Österreich

bietet die Möglichkeit für ein landwirt-
schaftliches Auslandspraktikum.

Welches Service bietet die
Land jugend Österreich für ein
Praktikum in Europa? 
• Betriebssuche (über eine unserer
 Partnerorganisationen)

• Teilnahme am Förderprogramm Erasmus+ 
• Versicherungen
• Anreiseunterstützung
• Vorbereitungsseminar in Österreich
• Orientierungsseminar im Gastland

• Betreuung vor und während dem
 Praktikum

Ab 18 Jahren ist auch ein Praktikum in
einem Überseeland möglich – USA, Kanada,
Australien, Neuseeland.

Informationen zu den einzelnen Ländern,
Betriebssparten, Voraussetzungen, Min-
destalter, Anmeldung, etc. findest du unter
https://landjugend.at/praktikum oder direkt
im LJ Büro bei Barbara Sterkl unter 050/259
26305. Fo
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Wage einen Blick
über den Tellerrand …
Wage einen Blick
über den Tellerrand …

Start-up
Agrar

Bäuerlicher Jungunternehmertag
bot Expertentipps aus erster Hand

Erfahrungsberichtvon einem Praktikanten:Worin hast du am meisten
dazugelernt, was hat dich beeindruckt?

„Ich konnte vor allem mein Englisch sehr

gut verbessern und es wird allgemein ein
gewisser Weitblick vermittelt, der mich
in meiner Persönlichkeit wachsen ließ.

Beeindruckt hat mich auch die
Betriebsgröße und die Offenheitder Menschen.“



Die neuen Mitglieder im    

Vollgetankt
mit Energie
starten wir
in ein neues
Landjugend-
jahr!

S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

Im Rahmen der Herbsttagung

der Landjugend Österreich von

19. bis 21. November in Bregenz,

Vorarlberg, wurde auch ein neuer

Bundesvorstand gewählt.

Isabelle Riedl sowie Thomas Reisinger bleiben dem Bundes-
vorstand der Landjugend Österreich erhalten. Neu im Bundes-
vorstand sind Martin Stieglbauer (Stmk.), Julia Saurwein (T)
sowie Bernhard Imlauer (Sbg.). Für ihre spannende Aufgabe
wünschen wir ihnen viel Freude und spannende Begegnungen. 

„Wir blicken sehr positiv auf dieses Jahr und die vielen span-
nenden Ereignisse zurück und haben noch viele weitere Ideen,
die wir umsetzen möchten. Die Landjugend mitzugestalten hat
uns bereits im vergangenen Jahr sehr viel Freude bereitet. Aus
diesem Grund freut es uns ganz besonders, dass uns das
Vertrauen weiterhin entgegengebracht wurde. Gemeinsam mit
den neuen Mitgliedern im Bundesvorstand, starten wir vollgetankt
mit Energie in ein neues Landjugendjahr!“

Isabelle (NÖ), Bundesleiterin,
Thomas (OÖ), Bundesleiter-Stv.

Wir sagen DANKE!
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ganz herzlich
bei unseren drei Bundesvorstandsmitgliedern bedanken, die
bei der Herbsttagung in Bregenz ihr Amt zurückgelegt haben:
Elisabeth Gneißl (OÖ), Michael Hell (NÖ) und Arnulf Warmuth
(Ktn). Sie haben die Entwicklung der Landjugend in den
letzten Jahren durch ihre Arbeit im Bundesvorstand entscheidend
mitgestaltet. Danke für euer Engagement und den unermüd-
lichen Einsatz für die Landjugend!

Liebe LandjugendkollegInnen, es ist besser, aufzuhören,
wenn viele Menschen noch sagen: „Schade!“
Nach drei wunderschönen Jahren im Bundesvorstand
beende ich nun meine rund 15-jährige Funktionärstätigkeit
in der Landjugend. Es war eine sehr aufregende,
spannende und prägende Zeit in der ich nicht nur
wichtige Entscheidungen auf Bundesebene mitgestalten
durfte, sondern auch die Landjugend agrarisch auf

nationalen und internationalen Boden vertreten durfte. Ich
bedanke mich bei allen, die mich in diesen Jahren begleitet
und unterstützt haben für die vielen intensiven Gespräche und
die unvergesslichen Stunden in der Landjugendgemeinschaft.
Allen FunktionärInnen und Mitgliedern wünsche ich weiterhin
viel Freude, Begeisterung und den Mut neue Ideen umzusetzen. 

Eure ELISABETH

„Unsere Tage sind eine kostbare Schale, die uns das Leben
zum Geschenk macht. Sie mit Inhalt zu füllen, ist unsere
Aufgabe.“ Mit diesen Gedanken möchte ich mich bei euch
allen recht herzlich verabschieden. Die Landjugend füllte
meine Schale in den letzten zehn Jahren Funktionärstätigkeit
reichlich mit Inhalten. Ich bin dankbar für die vielen Be-
gegnungen, Gespräche, Diskussionen, Veranstaltungen und
Erfahrungen, die ich mit euch erleben durfte. Das alles hat

mich die letzten Jahre immer wieder motiviert und gestärkt in
meiner Landjugendarbeit und dafür möchte ich heute „Danke“
sagen. Ich blicke gerne auf meine Landjugendzeit zurück und
wünsche euch weiterhin viel Kraft, Motivation, Begeisterung,
Ideen, Spaß und vor allem Erfolg in der Landjugend!

Euer MICHAEL alias POIDL

„Zeit, die wir uns nehmen, ist Zeit, die uns etwas gibt.“
Viele schöne Tage und etliche tolle Stunden durfte ich in
der Landjugend mit euch zusammen gestalten. Ich darf
dankend auf eine wunderschöne Zeit, mit zahlreichen
produktiven Tagungen und Sitzungen, spannenden Wett-
bewerben, gewinnbringende Ausbildungen, amüsanten
Veranstaltungen und tollen Freundschaften zurückblicken.
Ein Abschied bringt immer ein wenig Wehmut mit sich,
aber die Landjugend wird mich weiterhin begleiten und wir

werden uns hoffentlich auch bald wieder mal sehen.
Ich wünsche der Landjugend weiterhin so einen grandiosen
Weg und euch allen viel Spaß und Motivation in der besten Ju-
gendorganisation!

Euer ARNULF

Thomas Reisinger,

Bundesleiter-
Stv.

Isabelle Riedl,

Bundesleiteri
n
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Herkunft: 
Rum in Tirol

Beruf:
Studentin an der Universität für Bodenkultur
in Wien

Ich freue mich auf die Zeit im Bundes-
vorstand weil, … 
... dort viele neue Aufgaben und interessante
Herausforderungen auf mich warten. Ebenso
freue ich mich darauf, neue Leute kennen-
zulernen und gemeinsam an spannenden
Projekten und Ideen zu arbeiten.

Das Beste an der Landjugend ist für
mich, …
... dass viele junge und motivierte Menschen
gemeinsam Großartiges erreichen und
schaffen können.

So würden mich meine Freunde beschrei-
ben: 
spontan, kontaktfreudig, kreativ, stur und
organisiert

Was kaum jemand über mich weiß:
Ich absolviere neben dem Studium die
Obstbaumeisterausbildung.

Wenn ich drei Wünsche frei hätte, ...
... würde ich die BOKU nach Innsbruck
verlegen, um mehr Zeit in den Bergen, bei
meiner Familie und meinen Freunden ver-
bringen zu können. Weiters würde ich die
Welt bereisen und unseren Hof aussiedeln.

Herkunft: 
Salzburg, genauer gesagt aus dem Pinzgau,
in Maria Alm 

Beruf:
Installateur und Landwirt 

Ich freue mich auf die Zeit im Bundes-
vorstand weil, … 
... ich mich persönlich weiterentwickle und
viele Kontakte knüpfen kann. 
Besonders im Bereich der Landwirtschaft
werde ich mich für die Interessen von uns
Jugendlichen einsetzen. 

Das Beste an der Landjugend ist für
mich …
Die Anerkennung die wir uns gegenseitig
geben, wir sind alle so verschieden und
ziehen trotz allem an einem Strang.

So würden mich meine Freunde beschrei-
ben: 
unpünktlich, gelassen, verantwortungsvoll,
zielstrebig, kritisch und lustig 

Was kaum jemand über mich weiß:
Trotz all meinen Taten und Leistungen,
bin ich immer noch etwas schüchtern. 

Wenn ich drei Wünsche frei hätte:
Ich gehöre nicht zu denen, die sich etwas
Wünschen, ich bin ein Realist der versucht
mit seinen Taten und Handlungen etwas
zu verändern.

Herkunft: 
Steiermark, Bezirk Deutschlandsberg,
Ortsgruppe Groß St. Florian,
Gemeinde St. Martin im Sulmtal

Beruf:
Student an der Universität für Bodenkultur
in Wien

Ich freue mich auf die Zeit im Bundes-
vorstand weil, … 
... es mir ein großes Anliegen ist, die Land-
jugend über die Grenzen der einzelnen
Bundesländer hinweg zu vernetzen und
ich mich dabei auf ganz viele neue Begeg-
nungen und schöne Gespräche mit Land-
jugendlichen aus allen Regionen Österreichs
freue!

Das Beste an der Landjugend ist für
mich, …
… dass man als junger Mensch die sensa-
tionelle Möglichkeit bekommt, früh in einer
Gemeinschaft Verantwortung zu überneh-
men und notwendigen Entscheidungen
nicht auszuweichen, sondern sie zu treffen,
um so im ländlichen Raum ihren „Fußab-
druck“ zu hinterlassen, ohne dabei den
Spaß zu verlieren! 

So würden mich meine Freunde beschrei-
ben: 
engagiert, zielstrebig, kommunikativ, netz-
werkerisch, für andere einsetzend, hinter-
fragend, auf der Suche nach größeren Zu-
sammenhängen

Was kaum jemand über mich weiß:
Sollte auch mein Geheimnis bleiben oder
nur mein allerengster Bekanntenkreis  wissen

Wenn ich drei Wünsche frei hätte:
Gesundheit und Zufriedenheit für alle und
für mich eine Almhütte in den Bergen

Bernhard Imlauer,

kooptiertes M
itglied

des Bundesvo
rstandes

Julia Saurwein,

Bundesleiteri
n-Stv.

Martin Stieglbauer,

Bundesleiter
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Der begehrte Landjugend-Award ging dabei
an die Landjugend Mittersill-Hollersbach
aus Salzburg, die mit einer Gedenkkapelle
für ihren verstorbenen Freund, ein beein-
druckendes Zeichen der Solidarität und Ver-
bundenheit gesetzt haben. Auch Landesrat

Ing. Erich Schwärzler, Stadtrat Präsident
Josef Moosbrugger und Kammerdirektor Dr.
Gebhard Bechter von der LK Vorarlberg
sowie Alfred Lehner vom Bundesministerium
für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft, ließen sich das Event nicht

entgehen und gratulierten den Jugendlichen
persönlich zu ihren besonderen Leistungen.

Das beste Landjugend-Projekt
des Jahres: „Eine Gedenk -
kapelle für Andreas Hörbiger“ 
Mit ihrem Projekt hat die Landjugend Mit-
tersill-Hollersbach die Jury, bestehend aus
LJ-VertreterInnen aus allen Bundesländern
sowie fachkundige Juroren, mehr als über-
zeugt. Unter dem Schwerpunktthema der
Landjugend „Zusammen halten – Land
gestalten“, und das auch in schwierigen
Zeiten, entschloss sich die Landjugend
Mittersill-Hollersbach (Sbg.) zum Bau einer
Kapelle als Erinnerung an ihr langjähriges
Mitglied Andreas Hörbiger. Ziel war es,
einen würdigen Platz zu schaffen, um die
Erinnerungen an ihn weiterleben zu lassen.
Nach über 2.000 ehrenamtlichen Arbeits-
stunden der Landjugendlichen, wurde das
Projekt im September 2015 der Öffentlichkeit
präsentiert – und stieß bei den rund 1.000
Besuchern auf große Begeisterung. 

And the winner is ...
BestOf15: Landjugend prämiert
die besten Projekte des Jahres
Eine Stimmung, wie es sie nur bei der Landjugend geben kann, herrschte

am 21. November im Bregenzer Festspielhaus. Zahlreiche Ehrengäste und rund

600 Landjugendliche aus ganz Österreich waren angereist, um die besten

Regional-, und Landes-                           projekte in den vergangenen 12 Monaten

zu ehren und ordent-                                  lich zu  feiern.

Die Landjugend Mittersill-
Hollersbach (Sbg.) freut sich über
den Gewinn des LJ-Awards.

Die AbsolventInnen der aufZAQ-
zertifizierten Ausbildung für Land-
jugend SpitzenfunktionärInnen.



www.ktnlandjugend.at                         25

S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T

Lob für vorbildhaftes
 ehrenamtliches Engagement
im ländlichen Raum
Landesrat Erich Schwärzler hob in seiner
Festansprache das besondere ehrenamtliche
Engagement der Jugendlichen hervor –
der Beweis dafür: Die 40 eingereichten
Projekte, die im Rahmen dieser Veranstal-
tung in den Kategorien Gold, Silber und
Bronze prämiert wurden. „Mit den beein-
druckenden Projekten fördern die Jugend-
lichen die Bewusstseinsbildung für soziale
sowie agrarische Themen in der Gesellschaft
und sie zeigen, wie jeder einen gemein-
nützigen Beitrag zur Entwicklung seiner

Region leisten kann“, so die neu gewählte
Bundesleitung, Isabelle Riedl und Martin
Stieglbauer.

Weiterbildung als Investition
in die Zukunft
Im Rahmen der feierlichen BestOf-Gala
wurden auch die Zertifikate an die Absol-
ventInnen der aufZAQ-zertifizierten Aus-
bildung für Landjugend Spitzenfunktio-
närInnen sowie der Ausbildung „Promotor“
für hauptamtliche MitarbeiterInnen ver-
liehen. In diesen maßgeschneiderten For-
maten werden wertvolle Schlüsselqualifi-
kationen, welche für Tätigkeiten im Land-
jugendbereich unabdingbar sind, vermittelt.

Zugleich wurden auch die GewinnerInnen
der diesjährigen Bundesentscheide für ihre
grandiosen Leistungen sowie die interna-
tionalen Erfolge bei der Weltmeisterschaft
im Pflügen und der Europameisterschaft
im Handmähen ausgezeichnet.

Präsentation des brandneuen
Landjugend-Songs: „Wir san
dabei – Landjugend Österreich“ 
Ein weiteres Highlight dieses grandiosen
Abends war die Präsentation des neuen
Landjugend-Songs „Wir san dabei – Land-
jugend Österreich“. „Das Lied sorgt nicht
nur für eine tolle Stimmung sondern
spiegelt auch den Zusammenhalt in der
Landjugend wider“, ist sich der Bundes-
vorstand der Landjugend Österreich einig.

Gemeinsam Zukunft gestalten 
Delegierte aus jedem Bundesland nahmen an der diesjährigen
Herbsttagung der Landjugend in Vorarlberg teil. Am Programm
stand nicht nur die Weiterentwicklung der Organisation sondern
es wurden auch aktuelle gesellschaftspolitische Themen
behandelt, welche Jugendliche im ländlichen Raum bewegen.
Dazu wurde der Experte in Flüchtlingsfragen Mag. Stefan
Arlanch, MA, von der Caritas Vorarlberg eingeladen, um
Fragen zu Flucht & Asyl zu beantworten. Ein weiterer Fixpunkt
der Tagung war eine Diskussion zum Thema „Jugend & Politik“
mit Bürgermeister LAbg. Christian Gantner sowie ein Einblick
in die Rausch- und Risikopädagogik mit Dr. Gerald Koller.

Von Donnerstag, 19. bis

Samstag, 21. November

tagte die Landjugend

Österreich in Bregenz,

Vorarlberg. Spannende

Tage und ein volles

Programm warteten

auf die Landes -

leitungen sowie die  ReferentInnen

aus den Bundesländern.

Herbsttagung
der Landjugend Österreichin Vorarlberg

Landjugend Herbsttagung: Diskussion zum Thema „Jugend
& Politik“ mit Bürgermeister LAbg. Christian Gantner.

Die AbsolventInnen der Ausbildung
„Promotor“ für hauptamtliche
 MitarbeiterInnen.



L A N D W I R T S C H A F T  U N D  U M W E L T

Was zeichnet für Sie die  LJ Kärnten aus?
Die LJ lebt Werte, transportiert sie jugend-
gerecht, zeichnet sich durch Zusammenhalt
aus und stärkt Brauchtum und Traditionen.

2015 ist das Jahr des Brauchtums.
Was trägt Ihrer Meinung nach die LJ
zur Brauchtumspflege bei?
Die Landjugend ist eine Säule in unserer
Brauchtumspflege. Mit all ihren Auftritten,
mit ihrer Begeisterungsfähigkeit schafft es
die Landjugend, Heimatstolz und Identität
zu vermitteln!

Eines Ihrer Referate ist die   Land- und
Forstwirtschaft, die auch bei der LJ
Kärnten einer der Schwerpunkte ist.
Wie sehen sie die Zukunft der jungen
 Hofübernehmer in Kärnten?
Wirtschaft war und ist immer im Wandel,
sonst wäre ja keine Weiterentwicklung mög-

lich. Die Landwirtschaft IST Wirtschaft, sie
ist der Motor im ländlichen Raum, sie erhält
den regionalen Wirtschaftskreislauf. Inve-
stitionen bewirken Arbeitsplätze und Ein-
kommen, das sichert Kaufkraft und Wert-
schöpfung, was wiederum Investitionen
möglich macht. Außerdem haben unsere
Landwirte die Nachhaltigkeit im Blut!

Weiter- und Persönlichkeits bildung,
für die viele ihre Freizeit opfern, ist für
unsere Mitglieder sehr wichtig. Haben
Land jugendmitglieder dadurch einen
Vorteil in der Arbeitswelt? 
Sie haben einen wesentlichen Vorteil für
ihre persönliche Entwicklung! Und damit für
die Arbeitswelt, für das Familienleben, für
die Zukunft

Was sind Ihre persönlichen  Erfahrungen
mit der Landjugend?
Wenn ich wo dabei bin, macht es Spaß zu
sehen, dass Jugendliche Grundwerte wie
Leistungsbereitschaft und Eigenverantwortung
leben! Das sind die Grundvoraussetzungen
für unser gesellschaftliches Zusammenle-
ben!

Was möchten Sie den Mitgliedern der
Landjugend Kärnten für 2016 mit auf den
Weg geben?
Lebt weiterhin die Werte unserer Gesellschaft,
die Werte, die unser Land erst lebenswert
gemacht haben – es ist wichtiger denn je!

Agrarlandesrat
Zum Jahresende führten wir mit 

Agrar landesrat Dipl. Ing. Christian Benger

ein  Interview mit folgenden Fragen: 
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International Committee

IC-Adventure Reise - 
Mit dem Rucksack um die Welt
13 motivierte Landjugendmitglieder stellten sich Ende

des Sommers der Adventure-Reise des ICs nach

Prag und Budapest. 

Am Montag, den 7.9.2015, begann das
Abenteuer. Zeitig in der Früh bestiegen wir
in Klagenfurt den Zug nach Wien und fuhren
anschließend weiter in die tschechische
Hauptstadt. 
Da es sich um eine individuelle Adventure-
Reise handelte, die bewusst für eine kleine
Gruppe geplant wurde bestimmten wir das
Programm selbst. Wir ließen es uns natürlich
nicht nehmen alle Ecken und Winkel von
Prag zu erkunden und in den darauffolgenden
Tagen unternahmen wir Stadtführungen oder
spazierten auf eigene Faust durch die Stadt.
Der Hauptplatz, der nur einen Steinwurf von
unserer Unterkunft entfernt lag, ließ uns
besonders staunen. Ein weiteres der vielen
Highlights war die Karlsbrücke, die sowohl
bei Tag und bei Nacht durch atemberaubende
Schönheit besticht. Die Teynkirche mit
ihren doppelten Türmen begrüßte uns
jeden Tag und historisch ging es
weiter im bekannten Neustädter
Rathaus, wo im Jahre 1419 der
Prager Fenstersturz stattgefunden
hat. Auch musikalisch kamen wir
auf unsere Kosten, denn am Tag
vor unserer Abreise nach Budapest
fand ein klassisches Violinkonzert
statt und wir ließen uns diesen
Ohrenschmaus nicht entgehen. 

Der heurige Herbst stand

ganz im Zeichen der

 Internationalität! 

Auch 2 Kärntnerinnen durften ihre Erfahrungen
auf internationalen Seminaren der europäischen
Landjugend sammeln. Anfang Oktober stieg
Julia Fritz (LJ Krappfeld) ins Flugzeug nach
Straßburg um im European Youth Center bei
der Study Session eine Seminarwoche unter
dem Thema „Unveiling Rural Realities – Un-

locking Youth Potential“ zu erleben, die ihr
sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Das Motto - „Brand me new“ Erfinde dich neu
– begleitete Evelyn Sutterlüty (IC; LJ Grafenstein)
durch das Autumn Seminar in Slowenien
Anfang November. Am Wochenplan standen
die Bedeutung der Eigenwerbung, wie man
aus der Masse hervorsticht und positiv auffällt,
um sich selbst und seine Produkte oder
Dienstleistungen bestmöglich zu vermarkten. 
Nähere Informationen und Hautnah-Berichte
der zwei Mädels findest Du im Landjugend

Österreich Portal oder ganz exklusiv bei uns
auf unserer IC-Homepage. Die nächste öf-
fentliche IC-Sitzung findet am 03.Jänner
2016 um 19:30 Uhr in Krastowitz statt. 

ANNALENA GRABNER

Am Weg zum zweiten Ziel unserer Reise
überquerten wir in der Nacht von Donnerstag
auf Freitag die Grenze zu Ungarn und steu-
erten auf Budapest zu. Während in Prag

alles zentral und beieinander liegt, ist Buda-
pest eher mit Wien zu vergleichen. Mit
dem Hop on - Hop off Bus kurvten wir
von einer Sehenswürdigkeit zur näch-
sten und konnten viele Eindrücke von
Architektur, Kultur und Ambiente sam-
meln. Mit dem Schiff überquerten
wir die Donau und vor uns lagen
prunkvoll das Parlamentsgebäude,
sowie die Marieninsel, die Ketten-
brücke, die Elisabethbrücke und die
Margaretenbrücke. Beim Abendes-
sen trafen wir dann eine ungarische
Bekannte, die uns die Stadt bei
Nacht zeigte. 

Schließlich ging auch dieses Abenteuer zu
Ende und am Sonntag, den 13.9.2015, traten
wir unsere Heimreise an. Es war wirklich ein
unvergessliches Erlebnis bei dieser Reise
dabei gewesen zu sein, die von sehr viel
Spaß geprägt wurde. 

JULIA SCHEIBER

International unterwegs
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TTIP ist in aller Munde.
Das Handelsabkommen mit den USA wird derzeit in  Österreich nicht nur intensiv,

 sondern vor allem  hochemotional diskutiert. 

Gentechnik, Hormone, großindustrielle Le-
bensmittelerzeugung? Was bei Lebensmittel
erlaubt oder verboten sein soll, spitzt sich
nirgends so zu wie bei TTIP. Wie schneiden
unsere Bauern ab, wenn Rindfleisch aus
den USA plötzlich in die Supermarkt-Regale
der EU drängt? Wer will überhaupt TTIP?
Wer profitiert, wer verliert?

Die öffentliche Debatte ist wichtig. Dass
aber Sachargumente überhaupt kein Gehör
mehr finden, weil populistische Panik geschürt
wird, halte ich für falsch. Geht es doch um
die wirtschaftlich komplexe Frage, ob Europa
im Verbund mit den USA gegen Konkurrenz
aus China, Japan oder Indien ein Rezept
findet, das Wachstum hervorbringt oder für
das Morgen Jobs in Europa sichert. Wenn
die TTIP-Verhandlungen in einem intelligenten
Endergebnis gipfeln sollen, dann wäre eine
faktenabwägende, statt einer panischen
Diskussion am sinnvollsten.

Am Strengeprinzip bei 
Nahrungsmitteln darf nicht 
gerüttelt werden
„Nein, danke!“, das können wir als Europäi-
sches Parlament 2016, wenn die Verhand-
lungen frühestens abgeschlossen sein wer-
den, immer noch sagen. Falls wir mit dem
Ergebnis nicht zufrieden sein sollten. Im
Verfahren sind Sicherheitspolster eingebaut:
So hat die Europäische Kommission von den
Mitgliedstaaten ein Verhandlungsmandat er-
halten. Das letzte Wort hat aber das Euro-
päische Parlament. Ohne Zustimmung geht
gar nix. Was bedeutet das? Sollte das Euro-
päische Parlament das Abkommen ablehnen,
wäre es vom Tisch. Nicht von ungefähr hat
das Europäische Parlament der Kommission
auch einen Forderungkatalog vorgelegt, wo
die „roten Verhandungslinien“ fixiert sind.
Auch meine Position als ÖVP-Landwirtschafts-
sprecherin zu TTIP ist eindeutig: Es darf kein
Abrücken von den europäischen Lebens -

mittel- und Verarbeitungsstandards – weder
beim Tierwohl noch beim Umweltschutz –
geben. Dasselbe gilt für die Qualität unserer
Nahrungsmittel. Kein Beistrich wird an der
strengen GVO-Politik der EU geändert. Wir
wollen weder GVO-Fleisch, noch chlordesin-
fizierte Hühner und schon gar kein Hormon-
fleisch aus den USA. Es kann nur einem in-
telligent ausverhandelten und fairen Abkommen
zugestimmt werden, das zu einem Vorteil
Europas wird. Hier sind
sich die konstruktiven
Kräfte des Europaparla-
ments einig.

Statement von 
Elisabeth Köstinger,
Abgeordnete des 
Europäischen 
Parlaments.
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Landjugend Ponfeld/Wölfnitz (KL)

Auf ein erfolgreiches
Arbeitsjahr 2016

L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N

Das Jahr 2015 neigt sich dem Ende zu

und die Landjugend Ponfeld/Wölfnitz

blickt auf ein ereignisreiches Arbeits-

jahr zurück. 

Organisiert wurden unter anderem die Highlandgames und das
alljährliche Osterfeuer. Einiges hat sich bei der Jahreshauptver-
sammlung im November verändert. Mit der neuen Leitung
bestehend aus Selina Hörbinger und Philipp Frank wurde ein auf-
einander abgestimmtes Führungsteam gewählt.
Mit unserem Tat.Ort Jugend Projekt, dem Märchenpfad, nahmen
wir Ende November am BestOf Österreich teil und zeichneten
uns mit Bronze aus. 
Bedanken möchten wir uns beim alten Vorstand und all unseren
Mitgliedern für das erfolgreiche Arbeitsjahr und auf dass viele
weitere folgen.

RAPHAELA KRAMMER

Landjugend Bezirk Wolfsberg 

Neuwahlen in Wolfsberg
Am 15.11.2015 fanden beim Gasthaus

Hanslwirt in St. Stefan die Neuwahlen

des Bezirksvorstandes Wolfsberg statt.

Unter den Ehrengästen durften wir Vizebürgermeister Ewald
Mauritsch, Ökonomierat Anton Heritzer, Kammerrätin Rosemarie
Schein, Kammerrätin Helga Leopold sowie Kathrin Steiner, LJ
Betreuerin der LK Wolfsberg willkommen heißen. Bei den
Neuwahlen konnten sich Johannes Kuschnig als Bezirksobmann
und Stefanie Mollhofer als Bezirksleiterin an die Spitze der Be-
zirksleitung durchkämpfen. 
Der Bezirksvorstand bedankte sich bei dem ausscheidenden

Vorstand, sowie bei der Landwirtschaftskammer und den Orts-
gruppen für die gute Zusammenarbeit und wünscht sich diese
auch für das neue Arbeitsjahr. 

ANDREA LEITNER

Landjugend Grafenstein (KL)

Frischer Wind 
im Vorstand

Wir können auf viele lustige Momente, Auftänze und Bewerbe
zurückblicken. Der neu gewählte Vorstand mit einigen alt
bekannten Gesichtern strotzt nur so voller Motivation, Taten-
drang… und Männern. Doch die weibliche Unterzahl wird durch
ein überzeugendes Auftreten wieder wettgemacht. Wir freuen
uns darauf, gemeinsam ins kommende Arbeitsjahr zu starten.
Außerdem bedanken wir uns besonders bei den Vorstandsmit-
gliedern, die heuer ihren Posten abgaben. Danke für die Hilfe und
euren vorbildlichen Einsatz über einige Jahre hinweg. Es war uns
eine Freude!

KATHARINA WRANZE

Ein turbulentes Arbeitsjahr ging

mit der Jahreshauptversammlung

der Landjugend Grafenstein am

31. Oktober 2015 zu Ende. 
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Landjugend Weißbriach (SP)

Auf nach Friesach!
Der erste Programmpunkt unseres Ausflugs war die Verkostung bei

der Schokoladenmanufaktur Craigher, Schokolade mit sehr außerge-
wöhnlichen, aber leckeren Füllungen, wie zum Beispiel Chilli, Williamsbirne
oder Eierlikör. 
Versüßt ging es dann weiter zur Brauerei Hirt, mit Führung und kleinem Mit-
tagessen. Danach konnten wir beim Burgbau zu Friesach live miterleben wie
einige Arbeiter eine Burg errichten, ohne moderne Hilfsmittel. Am Abend
stand das heiß ersehnte Ritteressen auf dem Programm. 
Zuerst mussten wir uns alle zeitgemäß bekleiden, einige wurden für ihre
Schandtaten bestraft, andere wurden zu Edelfrauen und Ritter geschlagen.
Ein schöner Tag mit viel Humor und reichlichem Mahl ging dann langsam zu
Ende.

MAGDALENA ENZI

Landjugend Ebenthal (KL)

Mit voller Power
ins neue LJ-Jahr

Am 30. Oktober 2015 fand bei uns, im

Gasthaus Schlosswirt in Ebenthal, die

alljährliche Jahreshauptversammlung

statt.

Es wurden viele Vorstandsmitglieder neu gewählt, darunter
unsere neue Mädlleiterin Angela Valzacchi und unser neuer
Obmann Niklas Kordasch.
Die beiden haben schon am Anfang alle Hände voll zu tun, denn
am 5. Dezember veranstalten wir wieder die Nikolausaktion, wo
alles gut organisiert werden muss, für einen reibungslosen Ab-
lauf.
Weiteres veranstalten wir am 18. Dezember in der Kirche Maria
Hilf in Ebenthal ein Adventskonzert, wo wir natürlich alle recht
Herzlich einladen, um uns gemeinsam auf die besinnliche Weih-
nachtszeit einzustimmen.

ANDREA EHART

Landjugend Bezirk St. Veit

Neue Gesichter
bringen neue
Ideen
Neuwahlen im Bezirksvorstand bringen

4 neue Vertreter für die Landjugend-

gruppen. Tina Hainig löst Kathrin

 Pleschutznig als Bezirksleiterin ab. 

Knapp 90 St. Veiter LJ-Mitglieder, trafen sich im November zur
Winterarbeitstagung und Bezirks-JHV mit anschließenden Neuwahlen.
Mit Tränen in den Augen legte Leiterin Kathrin Pleschutznig ihr
Amt im Bezirk zurück. Weiteres verabschiedeten sich Romika
Schrittesser, Lukas Wieser und Sonja Höfferer. Als neugewählte
Funktionäre begrüßen wir Carina Wietinger (LJ Metnitz) als Mä-
delleiterin Stellvertreterin, Katharina Pink (LJ St.Georgen/Längsee)
als Schriftführerin Stellvertreterin, Manuel Schrittesser (LJ Metnitz)
als Kassier Stellvertreter und Stefan Jury (LJ Frauenstein) als
Agrarsprecher.

CARINA WIETINGER
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Landjugend Reichenfels (WO)

Das Neueste
aus Reichenfels

Anfang September wagten wir uns über die Landesgrenze und
machten uns auf den Weg nach Kroatien wo wir unseren

„Actionurlaub“ mit einer  Paintballschlacht in Porec starteten,
bei der viele das Spielfeld mit blauen Flecken verließen. In den
nächsten Tagen waren wir auf einem Schiff vor der Küste Istriens
und auch ein GoKart Rennen stand am Programm.
Am 7.11. organisierten wir einen Informationsabend für interessierte
Jugendliche mit lustigen Videos und Fotos sowie einem Volkstanz
und einem modernen Tanzstück.
Am 14.11.2015 fand das von uns veranstaltete Bezirksschnap-
sturnier im Gasthaus Hirschenwirt statt. Insgesamt 31 Teilnehmer
aus dem ganzen Lavanttal nahmen am Turnier teil, der dritte
Platz ging an unseren Richard Steinkellner.

LISA PIRKER

Landjugend Zeltschach (SV)

Herbstzeit ist Erntezeit!
Aus diesem Grund

 veranstalten wir jedes Jahr

unser traditionelles

 Erntedankfest, heuer am

13. September 2015. 

Wir können auf ein sehr gelungenes
Fest mit toller Musik, Tanzeinlagen
und vielen Gästen zurückblicken. Der
nächste Termin war der Bezirks-
landjugendball, bei dem wir mit Hel-
ferlein und Polonaisetänzer vertreten
waren. Ein weiterer Fixtermin war
der LJ-Kongress, bei dem wir wieder

Landjugend Magdalensberg (KL)

Mit dem Festwagen in
den Jahresabschluss!
Wir gestalteten den heurigen Sommer ganz traditionell mit

dem Aufbauen und Schmücken unseres Erntedankwagens,
mit dem wir dann an Erntedankumzügen in Ebenthal, Moosburg
und Zollfeld mitwirkten. Dort konnten wir mit unserer alten
Mühle ein Stück alter Technik präsentieren.
Des Weiteren fand am 13. November unsere Jahreshauptver-
sammlung statt, bei der es einige Umstellungen im Vorstand
gab. Der bisherige Obmann, Jürgen Krenn, trat seine Position ab
und übergab diese an eines unserer aktivsten Mitglieder: Johannes
Kokarnig. Ebenfalls dürfen wir unseren Christoph Greiler, welcher
das Amt des stellvertretenden Obmannes einnimmt, als neues
Vorstandsmitglied begrüßen. 

MARIUS ZEPITZ

Arbeitsjahr wünschen und wir hoffen auf
weitere gute Zusammenarbeit.

BETTINA TRATTNER

einiges dazulernten sowie die Jahreshaupt-
versammlungen des Landesvorstandes und
des Bezirksvorstandes. Auf diesem Wege
wollen wir ihnen viel Erfolg für das nächste
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Landjugend Sörg (SV)

„Time Passes, Memories Don’t“
In den vergangenen 

24 Monaten zeichnete sich

die LJ Sörg durch viel

 Motivation, Spaß und

 einem starken

 Zusammenhalt aus. 

Egal, ob traditionelle Veranstaltungen, sport-
liche Wettbewerbe oder Auftritte, wir waren
überall mit dabei, sammelten viele Erfahrungen
und – wie soll es auch anders sein – hatten
immer unsere Freude an der Sache.

Das absolute Highlight in diesem Jahr war
mit Sicherheit der unerwartete Sieg des St.
Veiter Landjugend-Awards, welcher jährlich

an die aktivste Ortsgruppe im Bezirk verliehen
wird. Die Freude war natürlich riesengroß
und dies wurde auch gefeiert. Nun freuen
wir uns auf ein neues, unvergessliches Jahr,

in welchem auf jeden Fall wieder Spaß und
Freundschaft groß geschrieben werden.

FABIAN KOGLER

Landjugend Lavamünd (WO)

Wir sagen Danke!
Danke für die Ernte und danke

für die Nahrungsmittel. Dies
war das Hauptthema des Ernte-
dankfestes am 26. September 2015
in Lavamünd. Für dieses kirchliche
Fest gestaltete die Landjugend La-
vamünd wieder die Erntekrone und
den Erntewagen. Die Erntekrone
wurde aus getrocknetem Getreide
gefertigt und mit vielen landwirt-
schaftlichen Produkten wie Obst

und Gemüse verziert. Als beson-
deres Highlight boten wir den Be-
suchern Brote an, welche auch
mit großer Freude angenommen
und genossen wurden. Vor der
Messe wurden auch noch Anstecker
an alle Besucher verteilt, welche
von den LJ-Mitgliedern selbst ge-
bastelt wurden.

MICHAEL PACHLER

Landjugend Bezirk Spittal

Jung, innovativ
und voller Elan
Mit der Begrüßung des Obmannes, Stefan Egger, begann am 31.10.

unsere Jahreshauptversammlung. Sensationell ist der neu gemischte
Vorstand, kommend aus allen Tälern des Bezirkes. Geleitet wird der Vorstand
nun von Maria Burgstaller und Mario Genser mit den Stellvertretern Ivonne
Groinig & Ramona Steiner und Oliver Mößlacher & Daniel Novak. Den
Zahlendreher hat Andreas Korb fest im Griff mit seinem Stellvertreter
Alexander Rohrer und für die Schreibwerkstatt ist Antonia Weigand verant-
wortlich. Die Runde vervollständigt Marcel Wernisch als Agrarsprecher. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen ehemaligen Funktionären
bedanken und wünschen ihnen alles Gute.

MARIA BURGSTALLER
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Landjugend Himmelberg (FE)

Erntedankfest
Muatta Natur gibt vül und spendet Kroft,

dazu brauchts an Regen und Sun,

de von obn obalocht.

Gemüse, Obst, Getreide und Wein

werdn in de Kirchn getrogn,

um unsan Herrgott für die Ernte

DANKE zu sogn.

Am 4. Oktober 2015 durf-
ten wir wie jedes Jahr
das Erntedankfest in
Himmelberg mitgestal-
ten. Dank der Unter-
stützung unserer örtli-
chen Getreidebauern
war genug Getreide ge-
sammelt um eine neue,
wunderschöne Ernte-
krone zu gestalten.

Dieses Jahr konnten wir
unsere Erntekrone sogar ein zweites Mal präsentieren, da wir
mit einem Erntewagen beim 60-Jahr-Jubiläum der Landjugend
Ebene Reichenau vertreten waren. 

In diesem Sinne freuen auch wir uns schon auf unser Jubiläum
nächstes Jahr – wenn es heißt:
Landjugend Himmelberg wird 60!

PATRICIA STAMPFER

Wir sind sehr stolz, dass acht Mitglieder
unserer LJ zur bundesweiten Agrar-

und Genussolympiade im August nach
Bruck/Mur fuhren und mit viel Motivation
und Energie die Bewerbe meisterten. 

Am letzten Augustwochenende ging unser
3. „Rock the Mountain“ mit den „Silberba-
chern“ über die Bühne. 

Am nächsten Tag stand unser 65-Jahr Ju-
biläum am Plan. Nach der Einweihung des
neuen Hochbehälters in Pisweg folgte der
Erntewagenumzug mit anschließender Feld-
messe am Sportplatz. Das Mitwirken zahl-
reicher Vereine machte den Tag unver-
gesslich. 
Auch heuer dürfen sich unsere Dorfkinder

auf unsere Besuche als Nikolaus und seiner
Krampusse freuen. 
Wir freuen uns schon sehr auf unser ge-

meinsames Eisstockschießen, das unser
Jahr sicher gelungen abschließen wird.

LISA STEINWENDER

Landjugend Pisweg (SV)

Ein Jahr voller „Magic Moments“

Landjugend Stockenboi

Jahreshaupt -
versammlung 
Unser Arbeitsjahr war  geprägt von

Emotionalen Hochs und Tiefs welche

wir mit viel Nervenstärke und Konse-

quentes auch heuer wieder gemeistert

haben.

Von unzähligen Veranstaltung und Bewerben an denen wir teil-
genommen haben, bis hin zum Handmähen, Tat. Ort Jugend aber
auch unserem Faschingsball und die Sonnwendfeier wurden
heuer mit viel Fleiß zu einem vollen Erfolg.
Bei unserer Jahreshauptversammlung am 15. 11 verließen uns
leider 8 treue und engagierte Mitglieder welchen wir auf diesem
Weg alles Gute für Ihren weiteren Lebensweg wünschen. Aber
auch unser Vorstand hat sich in diesen Jahr auf 11 Personen ver-
größert.
Im diesem Sinn wünschen wir euch allen besinnliche Feiertage
und einen guten Start ins neue Arbeitsjahr.

MICHAEL FRANK
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Landjugend Brückl (SV)

Jahreshauptversammlung

Unsere alljährliche Jahreshauptversammlung fand am 30.
Oktober im Gasthaus Schattleitner in Brückl statt. Im

Rahmen der JHV folgten die Ergänzungswahlen. Es ergaben
sich viele Änderungen im Vorstand. Der neue Obmann der
Landjugend Brückl heißt Florian Laßnig, die Mädlleiterin Julia
Stach blieb uns erhalten. Allen aus dem Vorstand ausge-
schiedenen Funktionären möchten wir an dieser Stelle noch

einmal herzlich für ihr Engagement und ihre Unterstützung
danken.
Nach dem offiziellen Teil des Abends genossen wir noch ein ge-
meinsames Essen und verbrachten einen unterhaltsamen Abend.
Wir freuen uns schon auf ein weiteres Landjugendjahr und ganz
besonders auf unseren Ball am 25. Dezember.

JASMIN PUCHER

Schon im Frühjahr begannen wir mit den

 Vorbereitungen für unser Fest. Wir feierten

 dieses große  Ereignis am 5. & 6. September 2015

in der Rauterhalle in Maria Saal.

Am 5. September sorgte die Musikgruppe „Kärntner Showexpress“
für die musikalische Unterhaltung. Viele Besucher feierten mit uns
gemeinsam bis in die Morgenstunden. Wir möchten uns nochmals
bei der LJ – Arriach für den tollen Auftanz und bei der LJ -
Guttaring für die gelungene Mitternachtseinlage bedanken.
Den Sonntag starteten wir mit der heiligen Messe im Dom
zu Maria Saal, mit anschließendem Erntedankumzug, an
dem Vereine aus Maria Saal und Landjugendgruppen aus
ganz Kärnten teilnahmen. Der Umzug führte zur Rauterhalle
und konnten sich Teilnehmer und Gäste bei einem aus-
gezeichneten Mittagessen stärken. Highlight dieses Tages
waren wohl die ehemaligen Mitglieder der LJ Zollfeld,
die mit bekannten Volkstänzen das Publikum begeisterten. 
In diesem feierlichen Ambiente wurden den ehemaligen
Obmännern und Leiterinnen der LJ Zollfeld  Urkunden
für Ihre Verdienste überreicht, auch uns selbst wurde
für das Erreichen der 60 Jahre LJ eine Auszeichnung
zuteil, überreicht von LK-Präsident Herrn ÖR Ing. Johann
Mößler.
Für den musikalischen Rahmen sorgten die „Kärntner
Buam“ und unser Jubiläumsfest wurde zu einem riesigen
Erfolg.

LAURA RAUNEGGER

Landjugend Zollfeld (KL)

60 Jahre Landjugend Zollfeld

 

 
 



L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N

36                         www.ktnlandjugend.at

Landjugend Bezirk Feldkirchen

Neues aus Feldkirchen
Am Freitag dem 13. November fand im Gasthaus Göderle in

Feldkirchen unsere Jahreshauptversammlung statt. Nach
den Ergänzungswahlen dürfen wir uns vielmals bei Patricia
Stampfer, Christina Bacher und Franziska Aigner für Ihre
langjährigen Tätigkeiten im Bezirksvorstand bedanken. Neu
begrüßen dürfen wir Christina Wascher, Bianca Fink und Adam
Hölbling und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Wir laden recht herzlich ein!
Auch heuer findet am 26. Dezember traditionell der Bezirks-
landjugendball Feldkirchen statt. Nun zum zweiten Mal dürfen
wir Euch in den Nockstadl nach Ebene Reichenau einladen und
würden uns auf viele Besucher aus ganz Kärnten freuen. Für
musikalische Unterhaltung sorgen „Die Goggauseer“ und „DJ
MOB“. 
Außerdem dürfen wir uns auf Auftänze der Landjugend Schiefling
und Fellach, sowie auf die Mitternachtseinlage der Landjugend
Glödnitz freuen.

PETER HINTEREGGER

Wieder stand der Oktober bei uns im Zeichen des Kürbisses.
Am 04. Oktober wurde unser traditionelles Kürbisfest am Lo-

bisserplatz in Tiffen veranstaltet, es wurde der schwerste Kürbis
mit über 60 kg prämiert und ein neuer Kürbisbürgermeister gewählt.
Weiter konnte man zahlreiche selbstgemachte Kürbisschmankerln
kosten und genießen. Der Spaß kam neben Kürbisschnitzen für
Kinder und dem Kürbiskegeln auch nicht zu kurz. Musikalisch
umrahmt wurde das Fest vom Obergurktaler Volksmusiktrio.
Am 16. Oktober wurde unsere jährliche Jahreshauptversammlung
im GH Gfrerer Lipp abgehalten, bei den Neuwahlen gab es einige
Veränderungen zum Vorjahr. Unser Obmann Harald Bacher mit
der Leiterin Tanja Mattersdorfer werden von ihren Stv. Klaus
Schintler, Nikolaj Netrval, Anna Ninaus und Beatrice Pluch sowie
von der Schriftführerin Melanie Zaiser mit Stv. Marion Kleewein
und Kassier Belinda Steinacher mit Stv. Kathrin Bacher unterstützt.
Weiter wurde Johannes Auernig zum Agrarsprecher gewählt. Die
Landjugend Tiffen freut sich auf ein ereignisreiches Jahr 2016.

KATHRIN BACHER

Landjugend Fellach (VI)

LJ Fellach dankt
Am Sonntag, 04. Oktober

2015 war das traditionelle

Erntedankfest der 

LJ Fellach, welches alljähr-

lich am 1. Oktoberwochen-

ende stattfindet. 

Trotz des wechselhaften Wetters und der paar Regentropfen war
das Fest sehr gut besucht. Um 09:30 Uhr startete der Festgottes-
dienst am Kalvarienberg. Danach zogen die schön geschmückten
Erntewägen samt Erntekrone vorbei an der Thomaskirche direkt
auf den Dorfplatz der Oberen Fellach, wo beim Frühschoppen
zünftig gefeiert wurde. Die Landjugend Fellach bedankt sich bei
allen Besucherinnen und Besuchern und bei den fleißigen Helferinnen
und Helfern für das gelungene Fest!

KATHARINA SCHIESTL

Bundesentscheid Agrar- und Genuss-
olympiade wir kommen – heißt es für

Jana Pirolt & Martina Löschenkohl. Nach ei-
nem spannenden Wettbewerb in der LFS
Litzlhof können wir stolz auf die tolle Leistung
unserer Mädls sein.
Als Titelverteidiger ging es am 01.10. auf

den St. Veiter Wiesenmarkt zum Showtober.
Nach einer traditionellen und modernen
Tanzeinlage konnten wir das Publikum im
St. Veiter Zelt begeistern und erreichten
den 1. Platz.
Am 11.11.2015 war es endlich soweit, mit
unserem Tat.Ort Jugend Projekt. Wir hatten

die Ehre, die TeilnehmerInnen des Bundes-
hauswirtschaftscup der Landwirtschaftlichen
Fachschulen Österreich zum Kärntner Land-
jugendabend einzuladen.
„Weil jeder Tag zählt – Wir gehen niemals
unter!“

SONJA HÖFFERER

Landjugend Tiffen (FE)

Mit vollem Elan in den Oktober

Landjugend Krappfeld (SV)

Wir sind Landjugend!
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Landjugend Eberstein (SV)

So schnell vergeht ein Jahr

Landjugend St. Georgen/
Längsee (SV)

Das Jahr 2015…

Und wieder neigt sich ein

Arbeitsjahr der

 Landjugend Eberstein

dem Ende zu. Viel wurde

erlebt und erreicht und

immer standen Teamgeist

und Spaß im

 Vordergrund. 

Beginnen wir im Februar. Der neue Vorstand
organisierte den Görtschitztaler Bauernball.
Weiter geht es dann mit zahlreichen Auf-
tänzen und Mitternachtseinlagen, die übers
ganze Jahr verstreut sind. Im Sommer ist
es dann wieder soweit für das Dämmer-

… neigt sich dem Ende zu, somit endet

auch ein arbeitsintensives und

 erfolgreiches Jahr der Landjugend 

St. Georgen am Längsee.  

Nach unseren erfolgreichen Veranstaltungen, dem Landjugendfest’l
im Juni und dem Riesenwuzzlerturnier im Juli, machten wir uns
im August auf zu unserem alljährlichen Sommerausflug. Ein
weiterer kleiner Höhepunkt dieses Jahr war die Auszeichnung
zur 5. aktivsten Landjugend im Bezirk St. Veit.  Ein besinnliches
Ende findet unser Arbeitsjahr Mitte Dezember bei der gemeinsamen
Jahreshauptversammlung und Weihnachtsfeier. In diesem Sinne
möchten wir uns bei allen Mitgliedern, ohne die eine so
erfolgreiche Arbeit nicht möglich wäre, bedanken. Wir freuen
uns nun schon auf das neue Arbeitsjahr!

KATHARINA PINK

kegeln, ein Fixtermin für viele. Bevor das
Jahr zu Ende geht geben wir noch einmal
richtig Gas und veranstalten den alljährli-
chen Kathreintanz.

Wir blicken dem neuen Arbeitsjahr schon
gespannt entgegen und freuen uns auf
neue Herausforderungen.

JULIA SCHEIBER

Landjugend Wieting (SV)

Es is wieder soweit,
des Jahr is fast umma deswegen

 dazöhl i enk Leut.

Lässt man das vergangene Jahr kurz Revue passieren dann
komme ich aus dem Schwärmen gar nicht mehr heraus. Am 10.
Oktober durften wir beim Gasthaus Bacher in Kirchberg das Be-
zirksschnapsturnier veranstalten wo die Teilnehmer wie der
Spielname schon sagt sicher nicht im trockenen blieben.
Besonders stolz sind wir auf unseren Stefan Ratheiser der beim
Bundesentscheid in der Kategorie Spontanrede die Bronzemedaille
holte. 
Nach so einer intensiven Zeit beschließen wir eher gemütlich
unser Arbeitsjahr und freuen uns schon auf ,,hoffentlich'' viele
Geschenke vom Christkind und ein spannendes, lustiges Jahr
2016 mit Freunden in der Landjugend.

GREGOR RATHEISER



L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N  &  T O P - T E R M I N E

38                         www.ktnlandjugend.at

TOP-Termine
Weihnachtsferien LJ-Büro                              17.12.2016–06.01.2016                         Schloss Krastowitz

Jugendleiterkurs                                            02.01.2016–05.01.2016                         Schloss Krastowitz

IC-Sitzung                                                                          03.01.2016                         Schloss Krastowitz

MG-Sitzung                                                                        20.01.2015

Funktionärstag WO & VK                                                    31.01.2016                        LFS Goldbrunnhof

Volkstanzwoche                                            07.02.2016–13.02.2016                         LFS Ehrental

AK-Sitzung                                                                         16.02.2016

LE Eisstock                                                                        20.02.2016                         Eishalle Velden

2. Landesarbeitstagung                                                     21.02.2016                         Schloss Krastowitz

Funktionärstag SV                                                             28.02.2016                         LFS Althofen

Funktionärstag FE, SP & VI                                                06.03.2016                         Hotel Educare, Treffen

12. Nacht der LJ Kärnten                                                   09.04.2016                         Althofen, St. Veit

Landestermine

LJ Moosburg (KL)

Mit vollem Elan
ins neue Jahr
Am 31.10. fand unsere 55. Jahreshaupt -

versammlung statt, die viele Verän -
derungen im  Vorstand mit sich brachte. 
Nach zwei Jahren erfolgreicher Leitung mit
Denise Hinteregger als Mädelleiterin, wurde
diese Verantwortung Theresa Koban über-
geben. Ihr zu Seite steht ein top motiviertes
Team, unter anderem mit Obmann Marvin
Mogart. Willkommen heißen durften wir
Herrn LAbg. BGM Herbert Gaggl und Vertreter
aus dem Bezirk Klagenfurt. 
Mit großem Stolz durften wir den Bezirks -
teller schon zum 6.Mal und davon zum 4.
Mal in Folge mit nachhause nehmen, den
unser Obmann in Handarbeit selbst gefertigt
hat. Wir freuen uns schon auf eine gemütliche
Weihnachtsfeier gemeinsam mit allen Mit-
gliedern und blicken dem Arbeitsjahr 2015/16
mit Freude entgegen.

ROSA GRASCHITZ

Landjugend Metnitz (SV)

65 Jahre LJ-Metnitz
Kaum zu glauben aber wahr,

uns gibt es schon seit 65 Jahr.

Am Sonntag den 04. Oktober fanden wir
uns alle bereits in den frühen Morgenstunden
am Pfarrplatz in Metnitz ein. Es gab ein
großes Ereignis zu feiern, nämlich das 65
jährige Bestehen im Rahmen des traditionellen
Erntedankfestes. Gleich im Anschluss fand
ein Frühschoppen mit der Schützenkapelle
Metnitz statt.
Der gemischte Auftanz von „alt“ und „jung“

Landjugend war ein besonderes Highlight
dieses Festes. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte auch die Ebersteiner Kirch-
tagsmusik. Als nächstes gestalten wir auch
das Bauernsilvester in Metnitz mit.
Die Mitglieder der LJ-Metnitz blickt auf ein
tolles und ereignisreiches Jahr zurück.

ROMIKA SCHRITTESSER

Bezirkstermine
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Es ist nicht immer leicht, das, was man sagen will,
auch in die rechten Worte einzukleiden.
Die meisten von uns schweigen, bleiben still, 

um Streit und Zank und Kränkung zu vermeiden.
Da bleibt so vieles ungesagt und unbesprochen, 
und wenn man redet, klingt es hohl und leer.
Und das Gefühl versteckt sich, bleibt verkrochen, 
wird krank und schwach und hat bald keine Stärke mehr.

Was sollen auch Gefühle in den Zeiten?
Aktivitäten, Leistungen sind angesagt.
Die Emotionen könnten Störungen bedeuten –
Es funktioniert nur der, der niemals hinterfragt.

So machst du mit bei diesem Spiel des Lebens
und richtest, wie die andern, um dich Mauern auf.
Du hast erkannt: die Sehnsucht ist vergebens, 
und nimmst die Leere und die Einsamkeit in Kauf.

Dann aber gibt es Tage, wo die Starrheit weicht, 
wo du die Nähe, das Gespräch verlangst – 
und plötzlich wird das Sprechen wieder leicht, 
du fasst Vertrauen, du vergisst die Angst.

Das sind die Tage, die sich langsam neigen, 
die neblig-trüben Tage im Advent, 
wo sich die ersten Risse in der Mauer zeigen
und auch in deinem Herz ein Licht der Hoffnung brennt.
Du denkst an viele nahe, gute Stunden, 
an manches freundschaftlich verbrachte Jahr, 
und hoffst, dass das, was damals du empfunden, 
doch nicht ein Irrtum oder Trugschluss war.

Das Weihnachtsfest rückt näher und dein Herz wird warm.
So mancher liebe Gruß ist eingetroffen.
Da war ein Mensch, der nahm dich in den Arm, 
ein unverhofftes Lächeln macht dich hoffen.
Den Kopf, den du gesenkt, den willst du wieder heben, 
du willst den Menschen wieder in die Augen schau’n, 
und weil du siehst, erblickst du auch das Leben
und nicht allein die Mauer, den Beton, den Zaun.

Das ist’s, was ich euch heute sagen wollte:
Dass Weihnachten uns immer hoffen lässt;
Dass jede Hoffnung sich erfüllen sollte, 
wünsch‘ ich uns allen jetzt zu diesem Fest. 

HELGA DUFFEK-KOPPER

In diesem Sinne wünscht
der Landesvorstand allen Mitgliedern
und Freunden der LJ Kärnten
ein frohes  Weihnachtsfest und schöne
Stunden mit geliebten Menschen.

Adventgedanken
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